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Zum Lehrertage in Innsbruck.
Noch ist kein Jahr verflossen seit dem letzten

großen Lehrertage in Innsbruck, und schon wie¬
der rüstet sich die Lehrerschaft, in einer Ver¬
sammlung in den Innsbrucker Stadtsülen aller
'Welt zu zeigen, wie es um ihre Existenz und
um die tironische Schule bestellt ist.

Weil nur ein kleiner Bruchteil der Gesamt-
,bevölkerung über die tirolischen Schulzustände,
!deren Ursachen und die mit diesen in enger
-Beziehung stehenden traurigen Lehrergehaltsver-
'hältnisse richtig aufgeklärt ist Iind ein noch
kleinerer Prozentsatz am Lehrertage sich be¬
teiligen und die rechte Einsicht in diese
Sachen erhalten wird, so ist es Pflicht, das
!Volk über die wahren Ursachen der tirolischen
!Schulzustände, von welchen für dasselbe so viel
abhängt, aufzuklären. Wäre diese Aufklärung
seitens der von der Landbevölkerung gelesenen
Blätter in dieser und nicht in gegenteiliger
Weise feit vier Jahrzehnten erfolgt, wäre diese
Aufklärung nicht mehr notwendig und Tirol
müßte sich in seinem Jubeljahre
nicht seiner Schul - und Lechrerver-
hältnisse schämen!

Weil das im Jahre 1869 geschaffene Reichs¬
volksschulgesetz tolerant war und die Rechte aller
durch das Staatsgrundgesetz gleichgestellten Kon¬
fessionen wahrte, wurde es von der regierenden
Landespartei nicht nur nicht anerkannt, son¬
dern es geschahen damals Dinge, welche zu
erwähnen kein Vergnügen ist. Dem Volke wurde
plausibel gemacht, daß die Neuschule die Re¬
ligion gefährde. In Wirklichkeit konnte aber
diese Anklage! durch keine stichhaltigen Gründe
bewiesen werden, im Gegenteil befiehlt der erste
Paragraph des als gottlos bezeichneten Ge¬
setzes die sittlichreligiöse Erziehung des Kin¬
des und erst durch dieses Gesetz wurden die
Religionslehrer zur Erteilung des Religions¬
unterrichtes und genauen Einhaltung der Re¬
ligionsstunden, sowie auch die Lehrer zur Be¬

aufsichtigung der Schüler bei den Religions¬
übungen erst recht verpflichtet.

Durch Unwahrheiten brachten es die tiroli-
fchen Machthaber dahin, daß das Volk um
sein heiligstes Recht , um eine gute
Schulbildung gebracht wurde.

Die tirolische Schule wurde zu einem Konglo¬
merat von Halbheiten gemacht. Das Unterrichts¬
ministerium drang bei der Landesschulbehördej
darauf , daß auch in Tirol das Reichsvolks¬
schulgesetz durchgeführt, also der sür die 46
wöchentliche ganztägige Schulzeit bestimmte
Lehrplan ausgeführt und das dieser Schulzeit
entsprechende Lehrziel erreicht werde, daß dem
Reichsgesetz entsprechende Schulhäuser erbaut, die
Schulen mit geprüften Lehrpersonen und genü¬
gend mit Lehrmitteln versehen werden, beson¬
ders aber darauf zu sehen, daß ja kein Lehrer
eine der ihm im Reichsvolksschulgesetze vorge-
schrie'beneu Pflichten vernachlässige. Der Land¬
tag und viele Gemeinden bewilligten aber
weder die erforderlichen Mittel noch die ge¬
setzliche Schulzeit . Der Lehrer hatte wohl alle
Pflichten, die ihm das Reichsvolksschulgesetz auf¬
erlegte, zu beobachten, allein dessen Rechte
wurden ihm entzogen. So schreibt das Gesetz
im § 55 ausdrücklich vor, daß jeder Lehrer so
besoldet sein soll, daß ec frei von hemmen¬
den Nebengeschäften sich ganz dem Berufe
widmen, und der Oberlehrer eine Familie , den
örtlichen Verhältnissen entsprechend, ernähren
könne. Allein der Landtag überlieferte die Leh¬
rer auch in dieser Beziehung auf Gnade und
Ungnade den Gemeinden, so, daß kein Lehrer
seine Kräfte dem Berufe allein widmen durfte,
weil er ohne die hemmenden Nebengeschäfte mit
seinem Gehalte nicht leben konnte. Dabei mußte
ein junger Lehrer, weil aus der Neuschule kom¬
mend, sich erst Schritt für Schritt das Ver¬
trauen in der Gemeinde erkämpfen. Dieser
Kampf war aber kein leichter, denn es galt
in der Regel, erst das ihm entgegengebrachte
Mißtrauen zu zerstreuen.

Daß die Kinder neuschul- und lehrerfeind¬
licher Eltern häufig unbotmäßig waren und die
Neuschule keine Wunder zu wirken vermochte,
wird wohl niemanden überraschen. Aber ge¬
rade jene, welche schuld daran waren, daß die
Erfolge sich in Mißerfolge verwandelten, schrien
am lautesten: „Da seht ihr die Neuschule, sie
kostet viel und leistet nichts!" Zum Glücke für
die Lehrer haben jedoch im Laufe der Zeit
Erfahrung und unleugbare Tatsachen auch die¬
sen Ausspruch Lügen gestraft. Freilich hat man
es nicht den Gegnern der Neuschule zu ver¬
danken, welche ja kein Mittel unversucht lie
ßen, um eine gute Schulbildung zu verhindern,
sondern einzig und allein der aufopfernden Tä
tigkeit der Lehrerschaft, wenn Tirol in der
Zahl der des Lesens und Schreibend Kundigen
anderen Kronländern nicht nachsteht. Wenn zur
Herausstreichung der alten Schule hervorgehoben
wird, daß dies auch vor 1869 schon der Fall
war, so sagt das nur, daß die Schule vor
d em Erscheinen  des Reichsvolks schulgesetzes
in den übrigen Kronländern eben auch noch
sehr zurück war.

Die Lehrer, welche für die Durchführung des
Reichsvolksschulgesetzes einzutreten sich erkühn¬
ten, wurden als religionsfeindlich geächtet. Aus
diese Art brachte man es zustande, daß die
Schule ihr Ansehen mehr und mehr einbüßte,
die Wirksamkeit des Lehrers immer mehr er¬
schwert und endlich sogar noch ein trennender
Keil in die Lehrerschaft getrieben wurde. Ein
großer Teil der tüchtigsten Lehrkräfte war nach
und nach des doppelten Kampfes uur Exi¬
stenz und Anerkennung überdrüssig, er war aus
dem Lande geekelt worden. Die Zurückbleiben¬
den wurden eingeschüchtert. Dem immer fühl¬
barer werdenden iLehrermangel begegnete man
durch Anstellung möglichst vieler 'Klosterfrauen
und ungeprüfter Aushilfslehrpersonen. Erledigte
Lehrstellen wurden nach dem Willen des Orts¬
seelsorgers besetzt, oft gar nicht ausgeschrieben.
Unangenehm waren nur die nicht verstummen

Nachdruck verboten

Vas SrywarWlatt'l.
„Beim lDirndl ihrm Fenster
Han i einögschnagglt,
schaut a schwarzö Katz außer
hat mi einöghaklt"

von F . Anzing  er.
Welcher Deutsche kennt nicht das Charakteri¬

stikum solch vierzeiliger Schnadahüpfl, mit dem
urwüchsigen, übermütigen, mitunter aber auch
sentimentalen Text und der ihm zukommenden
Melodie: aus leisen Liebeswerbungen am Käm-
mersensterl, Lustigen Anspielungen und lauten,
trotzigen Herausforderungen zum „Hosenlupf" be¬
stehend! Und welcher echte Vogelfreund kennt
nicht den ähnlich gearteten, waldfrischen Gesang
des Schwarzplattls mit dem halblaut ein¬
leitenden, verschieden gestaltenden Vorgesang und
den unmittelbar darauffolgenden markanten
'Schlußlauten, voll Lebenskraft und Freude. Ein
Vergleich ist bei einiger Vorstellungsgabe nicht
schwer; sagte doch schon ein alter , langst ver¬
storbener Innsbrucker Vogelliebhaber: „ Der Rot-
kvopf singt Kirchenlieder und das Schwarz-
plattl lustige Wirtshauslieder " .

Ja , es ist ein Vergnügen für den Vogel-
gesangskenner, wenn er den frischen, fröhlichen
Weisen eines tiefstimmigen, noch- unverdorbenen
Sängers dieser Art lauschen kann; einerlei, ob
im wohlig eingerichteteu Käfig in der Vogel¬

stube oder draußen im Freien, wo sie meistens
zur Vervollständigung eines hübschen Natur-
bildes beitragen.

Wir sitzen droben an einer mit Gebüsch und
niederem Jungholz umgebenen, munter rauschen¬
den Bergquelle, rauchen stillvergnügt unsere

'Pfeife und horchen hinaus in den taufrischen
Waldmorgen. Köstliches, lungenkräftigendes Aro¬
ma frisch sprossender Nadelholzbäume umkost
uns, einzelne Sonnenstrahlen gucken, durch das
leise bewegte Laub und erzeugen zitternde Reflexe
auf und zwischen den in frischen Farben pran¬
genden Kräutern und Blumen, dazu das behag¬
liche Murmeln des Bächleins, von fernher der
melodische Ruf des Kuckus und das gellende Ge¬
lächter eines verliebten Grünspechtes und jetzt,
in der Nähe — das zarte, wohllautende „ biwi-
biwiwiwi!" eines am Neste befindlichen Schwarz-
Aattl -Männchens.

Ein sanfter Rippenstoß von meinem Kollegen
als Zeichen des Einverständnisses und aU  Aviso
zum ferneren Stilleverhalten , denn wahrschein¬
lich singt der Vogel, wenn er nicht durch! unsere
Anwesenheit vergrämt ist. Jedenfalls hatte er
uns schon längere Zeit beobachtet und deshalb
geschwiegen; aber jetzt siegt sein schneidiges Na¬
turell über die anfängliche Furcht und der Ge¬
sang beginnt.

Wir vernehmen ein halblautes Geplauder mit
dem typischen Charakter aller Grasmücken-Arten,
jedoch vermischt mit Kopien von Lock- und

Warnrufen und einzelnen Gesangsteilen aus dem
Liede verschiedeneranderer Vögel; unter ande¬
rem das Feilen der Tanuenmeise, den Dchreck-
ruf der Singdrossel, das naive, anheimelnde
Plaudern des Fitislaubsängers , das sanfte „Huid-
huid-huidädädäk" des Gartenrotschwanzes, den
neckendenRuf ,/ingtingtrarara " der Spiegel¬
meise und einen singdrosselartigen Ruf» wie
„Dävü-davü-davü!", und nun, nachdem er uns
mit geschickten, ja sogar in der Tonlage mög¬
lichst genau getroffenen Nachahmungen ergötzt,
beendet der Sänger seine Strophe mit voller,
kräftiger, ungemein wohllautender Stimme und
mit einer vollständig anders gestalteten Sing¬
weise, die dem Gesangsganzen ein eigenartiges
Gepräge gibt. In dieses melodischeStrophen-
Ende legt er die ganze Kraft und den entzük-
kendsten Schmelz seiner Stimme und singt es
mit einem Feuer heraus, daß das Vorher¬
gehörte hiedurch! vollständig überboten wird.
Nicht umsonst nennt der Tiroler diese StroHen-
Endüngen Wäldschalle, denn es sind Wald¬
schalle im wahrsten Sinne des Wortes, voll
Waldesduft und Frische. —

Während sich in dem einleitenden halblauten
Geplauder, dem sogenannten Vorgesang, die
eigenen und erborgten Klangfiguren in wech¬
selnder Folge aneinanderreichen, bleiben sich die
mit kräftiger Stimme gebrachten Stryphest-
Schlüsse, die sogenannten ÜberschAM Mr MM
schulte in ihrent ModischM MfLgu Ä Mer
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wollenden Rufe der Lehrer um Recht' und Brot.
Der Schein der Bildungsfreundlichkeit mußte
gewahrt werden. Diesem Beweggründe entsprang
das erste kreolische«Landesschulgesetz vom Jahre
1892. Das nur nach Parteiwünschen fabrizierte
Gesetz gestaltete die Dinge immer ärger. Die
Auswanderung der Lehrer nahm zu, aber des¬
halb auch in gleichem Maße die Zahl der Not¬
lehrer. Das Volk begann endlich auch auf den
auffallenden Rückgang der Schule und die dem
Reichsvolksschulgesetze hohnsprechenden Schulzu¬
stände aufmerksam zu werden und die Lehrer
begannen immer lauter eine gerechte Besoldung
zu fordern. So entschloß sich der Landtag end¬
lich im Jahre 1904 zu einem neuen Gesetze,
aber zu keinem besseren, denn die Prinzipien
unumschränkter Parteiherrschaft mußten gewahrt
werden. Die Notlehrer, als hiefnr das vor¬
züglichste Mittel , wurden natürlich in Amt und
Würden befestigt. Die Lehrer erhielten als Ge¬
haltsaufbesserung das Personalklassensystem, die
einzige Gerechtigkeit des Gesetzes, allein die
Gehaltsansätze waren den inzwischen entstan¬
denen Teuerungsverhältnissen so wenig ange¬
paßt, daß ihre gerechten Forderungen wieder
nur zum geringen Teile erfüllt wurden. Dieses
Gesetz war überhaupt aus Parteirücksichten(um
nicht mandatsverlustig zu werden) mehr zur
Materiellen Begünstigung der Gemeinden als
für Schule und Lehrer gemacht worden, welche
letztere nicht nur um den Holzbezug kamen,
sondern auch durch andere Gesetzeshärten Aus¬
sicht auf neue Leiden erhielten.

So war es denn nicht anders zu erwarten,
daß die tirolische Volksschule auf dem Lande
unaufhaltsam ihrem Untergänge zusteuerte. Doch
da kamen neue Männer in das Landhaus,
welche offen das Vorgehen Ihrer trotz alledem
mandatsverlustigen Vorgänger bedauerten und
mit Versprechungen, in Schulangelegenheiten
Wandel zu schaffen, nicht geizten. Ein Zwei¬
feln, Zagen und Hoffen ging durch die Lehrer¬
schaft, welche inzwischen durch Erfahrung klug
geworden war und einsehen gelernt hatte, daß
dort, wo zwei streiten, der dritte Gewinn sucht.
Die letzten Lehrertage gaben von ihrer Einig¬
keit einen glänzenden Beweis, welcher zu Hoff¬
nungen auf endliche Besserung ihrer Lage voll¬
auf berechtigte, da zudem Abgeordnete schrift¬
lich und mündlich versicherten, der nächste Land¬
tag schon werde Erlösung bringen. Mit dieser
Hoffnung kehrten die Lehrer am 5. Oktober
1908 zurück zu ihren Familien.

Es kamen aber die Tragödien der Landtags¬
tagungen des Herbstes und Jänners dieses
Jahres.

Schon die Herbsttagung zeigte bald den Wert
der Versprechungen der Abgeordneten. Sie hat¬
ten wiederholt versichert, es sei eine Ehren¬
pflicht des Landtages, die Lehrergehaltsfrage
noch in der ersten Landtagsperiode zu lösen.
Allein, was geschah? Für alles und jedes hatte
man Geld, auf die Ehrenpflicht wurde ver¬
gessen! Den meisten Lehrern werden die Bor-
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gänge zum Abschlüsse der Jännertagung noch
in Erinnerung sein, wie die meisten Abgeord¬
neten nicht genug schöne Worte finden konnten,
um die Berechtigung der Lehrergehaltsforderun¬
gen anzuerkennen und ihrem tiefsten Bedauern
Ausdruck zu verleihen, daß es nicht mehr mög¬
lich war, die Bedeckung für die Aufbesserung
zu finden. Nur einzelne Abgeordnete konnten
es' nicht unterlassen, der «Lehrerschaft auch' über¬
flüssige Belehrungen über ihr Verhalten zu er¬
teilen. Damit das Maß der Enttäuschungen
ganz voll werde, mußten in  letzter Stunde
noch die Gespenster des nationalen Haders unb
der Obstruktion durch das Landhaus ziehen und
auch die letzte Hoffnung auf Hilfe mitnehmen.

Die letzte Enttäuschung hatte die Lehrerschaft
aufs tiefste verletzt und erbittert.

Die Bevölkerung aber mochte auf die Tra¬
gödie im Landhause vergessen haben und nach¬
dem man wiederholt von Aufbesserungen der
Lehrer seitens der Gemeinden gelesen hatte,
vielleicht gar zu der Meinung gekommen sein,
die Lehrerschaft sei nun ruhig, weil ihr ge¬
holfen worden sei. Das wäre ein großer Irr¬
tum ! Welcher andere Stand würde dadurch zu¬
frieden gemacht werden, wenn man einzelnen
Vertretern desselben einen kleinen Bruchteil des
mit vollem Rechte geforderten und zum Leben
unbedingt nötigen Gehaltes geben würde? War¬
um verlangt man gerade von den Lehrern
nach jeder kleinen Gabe Zufriedenheit? Oder
gilt dem Tiroler Volke der Wert der Erziehung
und Bildung des Kindes wirklich so wenig, daß
der Erzieher und Volksbildner stets mit dem
bescheidensten Lohne abgefertigt werden soll?
Nein, die Lehrerschaft ist fest davon überzeugt,
daß der Großteil der Bevölkerung die Irre¬
führungen und Verhetzungen durchschaut und
daher im Vereine mit jener eine gerechte Ent¬
lohnung der Erzieher ihrer Kinder vom Lande
fordert. Man wird nicht vergessen, daß ein
Volk, welches auf eine gute Schulbildung dringt,
sich selbst ehrt, weshalb die Lehrerschaft we¬
nigstens auf die Befriedigung dieser Wahrneh¬
mung 'in dem Jubeljahre hofft.

Groß sind die Aussichten auf eine baldige
Abtragung der Ehrenschuld des Landes an die
Lehrer freilich leider nicht. Dafür scheinen meh¬
rere Zeichen zu sprechen. Erstens hat man für
diesen Zweck nach altem Brauche kein Geld
mehr und eine Bedeckung will sich nun einmal
nicht finden lassen. Zweitens sind die Freunde
der Notschulen jetzt wieder einmal besonders
reizbar, wenn es jemand wagt, der Wahrheit
gemäß dieselben als eine „Rarität " für das
MertumskaLinett , wo sie doch hingehören, hin-
zustell-en. Diese Nervosität der Notschulfreunde
ist auch ganz begreiflich, denn es ist immer
außerordentlich praktisch, zwei Fliegen mit einem
Schlage zu treffen. Glaubt die Bevölkerung
einmal daran , daß für die Schule gerade der
nächst Beste gut genug ist, dann sind die quali¬
fizierten Lehrer überflüssig, die Gehaltsfraga
ist gelöst und was die Hauptsache ist, die vor¬

sintflutliche Schule ist gerettet. Dann hat ein
Landtagsabgeordneter verkündet, daß die Lehrer¬
gehaltsfrage einstweilen abgetan sei. Um aber
ein Übriges zu tun und um in feiner Groß¬
mütigkeit voranzuleuchten, will er diese ihn doch
noch etwas beunruhigende Frage durch ein Ta-
schenspielerkrmststückchen lösen, indem er ein¬
fach die Lehrer mit dem Holzbezuge ausge¬
bessert wissen will, welchen man ihnen iM
Jahre 1904 genommen hat.

Zur Tagesgeschichte.
Österreich -Ungarn.

Zur Teilwälder frage.  Das Aktionsko¬
mitee zur Regelung der Teilwälderfrage in
Lienz ersucht uns um Ausnahme folgender Zei¬
len : Am 5. Juli l. I ., um halb *9 Uhr vor¬
mittag versammelten sich 62 Bauern aus den
GerichtsbezirkenLienz, <Allian , Windisch-Matrei,
Bruneck, Brixen und Sterzing im Landhaus-
-saale, um mit dem Landesausschusse in der
T'eilwälderfrage zu konferieren. Die erschiene¬
nen Bauern bekundeten öffentlich ihre Unzu¬
friedenheit über die Stellungnahme des Landes¬
ausschusses in dieser Frage und gaben dem
Ljandesausschusse Warnt , daß, falls nicht bis
1. August t  Js . die Wälder ins Eigentum der
Bauern , so wie es früher war, ins Grundbuch!
eingetragen werden, Tausende von Bauern am
29. August d. I . nach Innsbruck ziehen wer¬
den, um dagegen zu protestieren und vor aller
Welt zu bekunden, daß sie mit dem Landes-
ausschnssenicht zufrieden sind, wozu sie gewiß
Ursache haben. Kein einziger Bauer , der Teil¬
waldbesitzer ist, wird sich der Jubelfeier an¬
schließen und patriotische Gefühle heucheln, da
man unter diesen Verhältnissen keine Ursache
mehr hat, Patriot zu sein. Wir verlangê öffent¬
lich, daß man unsere Rechte wahrt und besser
zu schätzen weiß, wenn man Frieden haben
will. Die Stimmung der Deilwälderbesitzerist
nicht mehr zu ändern, wir sind am Zielpunkte
angekommen und verlangen: „Entweder oder" .
Es wird dem Landesausschüsse freigestellt, die
bisherige Stellung in der Teilwaldfrage auszu¬
geben oder zu ändern, unsere Beschlüssesind
gefaßt: Entweder ziehen wir am 29. August!
d. I . als Patrioten zur Jubelfeier nach Inns¬
bruck, oder als Demonstranten. i

Die Sektion Vorarlberg  des ' Bun¬
des österr . Industrieller  beschloß in der
Frage des Ermächtigungsgesetzes'  fol¬
gende Resolution: „Die Sektion Vorarlberg er¬
hebt im Namen der Industrie des Landes und
im Interesse sowohl der Handel- und Gewerbe¬
treibenden, als auch des bäuerlichen Teiles
unserer Mitbürger die Forderung, daß düs Er¬
mächtigungsgesetzehestens erledigt werde, damit
ein Abschluß von Handelsverträgen mit den
Balkanstaaten und den überseeischen Staaten in
Bälde zustande komme. Sie stellt an die vier

Wiederholung bei dem einzelnen Sänger stets
gleich und zeigen nur dann eine Unterschei¬
dung, wenn gleichlautende Waldschalle zusam¬
mengehängt, d. h. zwei- oder mehrmals hinter¬
einander gebracht und die ganze Strophe mit
ihnen abschließt (Doppelschläger), oder wenn mit
diesen Waldschallen sofort eine neue Strophe
begonnen und diese zurückgesungen wird (Zurück-
schläger), oder wenn einem Waldschall, mit
Nachsilben verbunden, ein anders Aingender
Waldschall angehängt wird (Überschläger), oder
diese Klangbilder melodisch verbunden ein oder
Mehreremale hintereinander wiederholt werden
(Doppelüberschläger). Bei allen diesen Varia¬
tionen -erleiden die gleichen Waldschalle durch!
ihre Anpassungen eine kleine Änderung ent¬
weder in den Vor- oder in den Schlußlauten.
Im Borgesang ist also der Schwarzkopf ein
Mischer in den Strophen -Eirden, dagegen ein
Originalsänger, weil in  diese keine Nachahmun¬
gen eingeflochtenwerden.

Unser „Plattl ", das wir „abhörten", hatte
einen schönen Vorgesang mit abschließendem
Doppelschlag, dessen Schallform noch« ursprüng¬
liche Reinheit zeigte und wir konnten dem Zu¬
fall danken, einen solchen Sänger gehört zu haben.

Je nach' der Individualität des Schwarzkop-
Mf  der Leistungsfähigkeit seiner Stimmittel und
per Gegend, wo er Jahrzehnte hindurch seine
Heimat hatte, variieren nämlich seine Schall-
Arntm i-n ganz unverkennbarer Weise und schei¬

den die Sänger in verschiedeneGruppen. In¬
nerhalb dieser Gruppen gibt es aber wieder
Abweichungen. Es gibt solche Plattln , die nur
den Vorgesang bringen, die Waldschalle aber
nur andeuten oder gar nicht hören lassen, dann
solche, die den Vorgesang ebenso laut bringen
wie die Waldschalle und weiters solche, die die
Waldschalle nicht mit dem üblichen Vorgesang,
sondern mit nur einigen unbestimmbaren Laut¬
silben einleiten.

Außer diesen mehr oder weniger bekannten
Abweichungen gibt es aber auch noch viele an¬
dere, welche dem jeweiligen Kompositionstalent
des Sängers entspringen und schwer erklärbar
sind. Als Beispiel hiesür führe ich' nur den
gegenwärtig in meinem Besitze befindlichen
Schwarzkopf an. Es ist ein starkstim'miger, ras¬
siger Vogel und' ein ausgesprochener„Wirrler"
(Erklärung dieser Bezeichnung weiter unten).
In seinem mehr als halblauten Borgesang im¬
provisiert er sehr hübsche Weisen, kopiert tief-
stimmige Vögel, als Kuriosum auch den Stroh¬
schneider, — nicht den Schriftsteller Stroh¬
schneider, sondern die Wiesenralle (Crex xra-
tensis ) — geht dann zu einer mir bisher un¬
bekannt gewesenen Bchallform -über, verbindet
mit dieser den Wirrler , schließt mit diesem
ab oder hängt hie erwähnte Schallform noch¬
mals an.

Der Gesangsunterschied zwischen den Schwarz-
köpsen ist also nach dem Vorhergesagten ein

viel größerer als bei anderen Sängerarten und
spricht heute nur mehr in seltenen 'Fällen zu
ihren Gunsten.

Leider hat sich vor einiger Zeit — ungefähr
vor 35 oder 40 Jahren — in Tirol auch noch
eine Schallform eingebürgert, die der Vogel¬
liebhaber den Wirrler nennt. Sie klingt wie
„widl, widl, widl !" und wird an Stelle der
schäum Waldschalle gesungen. Vögel mit hoher,
spitzer Stimme bringen ihn in schneller Folge
oft fünf- bis siebenmal hintereinander, tief¬
stimmige Vögel dagegen in langsamerem Tempo
meist nur drei- bis viermal. Nachdem diese
Schallform nicht den mindesten Anspruch auf
melodischen Inhalt hat, beeinträchtigt sie auch
den besten Vorgesang und wird von verwöhnten
Plattlkennern arg verpönt.

Wo diese Schallform zuerst gesungen wurde,
ob sie sich in der Freiheit selbst gebildet oder
Äon einem im Käfig aufgezogenen und künst¬
lich gelernten Vogel herrührt, der später die
Freiheit erlangte, ist unbekannt. Nur soviel kön¬
nen wir Heute nach Andeutungen alter Vogel-,
liebhaber sagen, daß sich diese kunstlose und!
daher leicht erlernbare Schatlform auf Kosten,
der ursprünglichen heimatlichen Waldschalle!
ziemlich rasch und weit verbreitete und bald als
vorherrschend bezeichnet werden konnte. Als ich
in der meistgelesensten Vogelliebhaber-Zeitfchrift
„Die gefiederte Welt", redigiert von'Karl Neun¬
zig in Berlin , auf diesen Wirrler apsmxrksant
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Vertreter des Landes im Reichsrate bas An¬
suchen, in dieser Frage einstimmig für das'
Gesetz einzutreten und zU stimmen, da es' außer
allem Zweifel steht, daß auch« nicht ein Be¬
wohner unseres Landes ein Interesse am Nicht¬
zustandekommen dieses Gesetzes hat, daß dagegen
der Bestand der Industrie , eines so wichtigen
Faktors im wirtschaftlichenLeben unseres Vol¬
kes, direkt mit der Ablehnung dieses Gesetzes
in Frage gestellt wird. Die Sektion bedauert
es, daß im Parlament und austerhalb desselben
die agrarische Wirtschaftspolitik einen so ver¬
derblichen Einfluß gewinnen konnte und hofft,
daß es im letzten Moment noch gelingen werde,
das Verständnis zu erwecken für die gerecht
ten Forderungen des Handels, der Industrie
und des Gewerbes auch bei jenem Teile der
Agrarier , der nicht ganz auf dem einseitigen
Standpunkte der treibenden Kräfte ihrer maß¬
losen Politik steht."

Gegen die Errichtung der welschen
Rechtssakultät.  Aus Klagenfurt wird be¬
richtet: Der deutsche Volksrat für Kärnten sprach
sich mit aller Entschiedenheit aus nationalen
und prinzipiellen Gründen gegen die Errichtung j
einer italienischen Universität in Österreich aus.
Durch die Errichtung einer italienischen Hoch¬
schule mit Zustimmung der Deutschen würde ein
sehr gefährliches Präjudiz in Bezug auf die
slovenische Universität geschaffen werden. Eine
slovenische und eine italienische Universität aber
würden die Stellung der Deutschen im Südens
des Reiches auf das Schwerste gefährden, wenn
Nicht- gar unhaltbar machen.

Erster österreichischer Schulreform¬
tag.  In den Tagen vom 19. bis 22. Juli
findet in Gmunden der erste österreichische
Sch Ulreformtag  statt . Es wird dabei das
erstemal sein, daß Volks- wie Mittelschule den
Gegenstand gemeinsamer Beratungen bilden wer¬
den. Tie Reform der ersteren wird bei dieser
Gelegenheit zürn erstenmale Gegenstand einer
öffentlichen Besprechungsein und darf umsomehr
das Interesse der Öffentlichkeit beanspruchen, als
bei ihr sehr bekannte Reformer und Vertreter
der Lehrervereine anwesend sein werden. In
erster Linie soll es aber Aufgabe des Tages'
sein, das Interesse des großen Publikums auf
Schul- und Erziehungsfragen hinzulenken, getreu
dem Ausspruch des früheren Ministers Mar-
chet, daß die große Gesamtheit in den letzten
Fragen der Schulreform der einzig entscheidende
Richter sei. Deshalb wurden als Verhandlungs¬
gegenstände des Tages solche gewählt, die auf
allgemeines Interesse rechnen können. Authen¬
tische Berichte werden zunächst über den derzei¬
tigen Stand sowie über die Geschichte der Be¬
wegung orientieren ; dann werden von einer
Reihe von Rednern die Hauptgedanken der
Schulreform entwickelt werden, und zum Schluß
auf die Erörterung der für die einzelnen Schul¬
arten anzrrstrebenden Maßnahmen eingegangen
werden. Tie Schulreform als allgemeine Kul¬
turangelegenheit wird Prof . Tesar in seinem

machte, erfuhren wir, daß diese Schallform ge¬
genwärtig auch außerhalb Tirols gehört wird.
Durch diese Mitteilungen und eigene Beobach¬
tungen, weiß ich heute, daß der Wirrler am
Gebhardsberg bei Bregenz, in der Nähe von
St . Gallen (Schweiz), in der Umgebung von
Brixen, Kufstein und Fieberbrunn und in den
bayerischen Staatsforsten um Andechs am Am¬
mersee zuhause ist, und nicht unerwähnt soll
bleiben, daß infolge dieser einfachen Schall¬
form, die von jedem Laien fixiert werden kann,
ein bayerischer Jerusalempilger in der Nähe
dieser Stadt ein Wirrlerplattl als Zugvogel
konstatierenund als Landsmann begrüßen konnte.

Die leichtmerkbarsten Kennzeichen des Schwarz-
kopfes sind: Oberkopf schwarz(Männchen), oder
rotbraun (Weibchen und Junge ) ; Kehle weiß¬
grau, Zügel, Wangen und Halsseiten licht asch¬
grau ; Oberseite grünlich braungrau , Unterseite
trübweiß mit einem Strich ins Gelbe oder
Blaue . Gesamtlänge des Vogels von 12 bis
14 5 Zentimeter. Eine Varietät dieser Gras¬
mücke mit brauner Kopfplätte beim Män'nchen
ist Sylvia atricapilla var. rubricapilla Land¬
beck (== rufieapilla Raum. 1860 ; — Sylvia
'Naümanni v. Müller ) benannt worden.

Diese abweichende Form ist im Süden häu¬
figer, kommt auch in der hiesigen Gegend vor
und wird von Vogelliebhabern Mohrenköpfel ge¬
nannt . Bei Smyrna kommen auch Weibchen mit
schwarzer Kopfplatte vor, und auf Madeira und

Innsbrucks^ NachrichLsn

Vortrag „Schulreform — Lebensreform" be¬
leuchten. Tr . Adler spricht über die Forderungen
zur körperlichen Erziehung; C. Bärolin über
„Anpassung der Schule an das Leben", Fach¬
lehrer Schmiedl über den „Darstellenden Un¬
terricht als Forderung für alle Schulstufen",
Prof . Rott über „Rechte und Pflichtest der
Eltern gegen die Schule" . Die Erörterung der
Bolksschulreform beginnt Fachlehrer Sichwiedl,
der erste Vorsitzende der Gesellschaft für So-
zialpädagogik, mit einem Referat über die von
der Gesellschaft unternommene Aktion. Land-
tagsabgeordneter Hafner spricht über die „ So¬
ziale und kulturelle Notwendigkeit der Volks-
schulreform", FachlehrestA. Heiß über E . Hause's
System der natürlichen Erziehung, dessen Ur¬
heber gleichfalls anwesend sein wird, worauf
in die Diskussion Angegangen werden wird.
Prof . Dr . H. Raschle wird über die „Unifor¬
mität der Lehrpläne und- Begabungsverschieden¬
heit" referieren, worauf sich die Erörterung
der Lehrpläne der Mittelschulen, insbesondere der
neueren Typen, sowie die der Gesamtorgani¬
sation des ganzen Schulwesens anschließen wird.

Ein Zwischenfall im Jmmunitäts-
ausschuß.  Der Jmmunitätsausschuß hielt ge¬
stern eine Sitzung ab, in der eine Reihe von
Polizeiorganen, darunter zwei Kommissäre und
fünf Wachleute, ferner die Abgeordneten Beer
und Wutscht, sowie die sozialdemokratischen Land¬
tagsabgeordneten Sever und Siegl und zwei
Metallarbeiter zur Einvernahme vorgeladen wa¬
ren. Zu Beginn der Sitzung verlas der Vor¬
sitzende eine Zuschrift des Ministers des In¬
nern, in der dieser dem Ausschüsse mitteilte,
daß die vorgeladenen Polizeiorgane nicht in der
Lage seien, der Vorladung Folge zu leisten.
Diese Mitteilung ries bei den anwesenden Aus-
schußmitgliedern lebhafte Erregung hervor. Ist
der Debatte wurde der Anschauung Ausdruck
gegeben, daß gegen dieses Vorgehen des Mi¬
nisters entschieden Stellung genommen werden
müsse. Mit Rücksicht auf das Fernbleiben der
Polizisten wurde von der Einvernahme der
übrigen vorgeladenen und auch erschienenen Per¬
sonen Abstand genommen und der Ausschuß¬
obmann Abgeordneter Dr . Slama beauftragt,
das Verhalten des Ministers im Plenum des
Hauses in Form einer Anfrage an den Präsi¬
denten Dr . Pattai zur Sprache zu bringen.
Gleichzeitig wurde die Überreichung eines schrift¬
lichen Protestes an den Minister beschlossen,
mit dessen Abfassung der Ausschußobmann be¬
traut wurde.

S l o v e n i scher P a t r i o t i s m u s. Eine die
loyale Haltung der Slaven , recht bezeichnende
Nachricht kommt aus Triest. Dort trafen als
Gäste auf dem Optschina zahlreiche slovenische
Sokolisten ein und veranstalteten ein Fest. Sie
kehrten dann in die Stadt zurück, mit russi¬
schen Emblemen an der Brust. Die Italiener
rissen ihnen diese Abzeichen herab, wobei es
zu Schlägereien kam. Es wurden mehrere Ver¬
haftungen vorgenommen. Das sind dieselben

den Azoren existiert eine melanistische Form
unseres Schwarzkopfes: die Schleiergrasmücke
(Sylvia atricapilla Heinekeni ). Bei diesem Vogel
erstreckt sich das Schwarz des Kopfes bis auf
die Schultern, um die Kehle herum und die
Oberbrust; beim Weibchen dehnt sich das Braun
bis auf den Nacken und in ähnlicher Weise
wie das Schwarz beim Männchen auf Hals
und Brust aus ; auch ist die Gesamtfärbung viel
düsterer.

Hinsichtlich seines hiesigen Aufenthaltes kann
das Gleiche gesagt werden, das ich bei der
Gartengrasinücke (Staudstfahrer ) erwähnte. Müst
steht er aber tiefer im Walde und sucht hier
wie an seinen sonstigen Standplätzen solche Ge¬
legenheiten, wo er beim Flüchtigwerden rasch
wieder Deckungen finden kann. Seine vertikale
Verbreitung ist die größte unter allen hiesigen
Grasmückenarten und man findet ihn an zu¬
sagenden Stellen noch über 1500 Meter Höhe.
Bei uns ist dieser Sänger nicht selten und
wer das aufmerksame Ohr eines wirklichen Bo-
gelsreundes hat, kann den Wirrler inmitten der
Stadt Innsbruck ebensogut belauschen, wie droben
in ben Mittelgeb irgswaldungen. Seinen Gesang
hört man von seiner Ankunft Mitte April bis'
in die erste Hälfte Juli . Sein Abzug in die Win¬

terherberge beginnt Ende September- dauert
häusig noch in  den Oktober hinein und man hat
noch anfangs November Nachzügler beobachtet.
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Leute, die den Deutschen „Prenhenseuchelei" vor¬
werfen.

Schweden.
Die Begegnung zwischen Kaiser

Wilhelm und König Gustav.  Die deut¬
schen Festteilnehmer wurden in Trelleborg von
schwedischer Seite überaus herzlich empfangen.
Aus dem Verkehre zwischen den beiden Maje¬
stäten und zwischen den Würdenträgern der bei¬
den Länder war zu erkennen, wie vertrauens¬
voll die persönlichen Beziehungen sich gestaltet
haben. Kaiser Wilhelm und König Gustav be¬
gaben sich mittelst königlichem Sonderzug von
Trelleborg nach Malmö, wo der Kaiser nach
überaus herzlicher Verabschiedung an Bord der
„Hohenzollern" ging, um nach Kiel zu fahren.

Schweiz.
Von den Schweizer Bundesbahnen.

»Aus deir am 31. Dezember 1908 abgeschlosse¬
nen Bilanz der nun in Bundesbesitz übergegan¬
genen vereinigten Schweizerbahnen ist ersicht¬
lich, daß noch 389 Aktien im Betrage von
203.244 Franken ausstchend sind. Da im Läufe
des Jahres 4908 nicht eine einzige Aktie vor¬
gewiesen wurde, so liegt die Wahrscheinlichkeit
nahe, daß der Wert der genannten Aktien durch
Verjähruug dem Bund anheims,Ält.

Montenegro.
Aufnahme einer Anleihe.  Die Regie¬

rung beabsichtigt, in England eine Anleihe von
sechs Millionen Kronen aufzunehmen, die haupt¬
sächlich zur Tilgung verschiedenerin Österreich
aufgenommener Darlehen vertuender werden sol¬
len.

Amerika.
Einführung einer Einko mmenst e uef

in der Union.  Der Senat der Vereinigten
Staaten von Nordamerika hat eine Resolution
angenommen, die im Sinne der jüngsten Bot¬
schaft des Präsidenten Taft eine Verfassungs¬
änderung zum Zweck der Einführung einer Ein¬
kommensteuer vorsieht.

Hof- und Personalnachrichten.
Der Landesverteidigungsminister hat den

Oberleutnant beim Landesgendarmeriekommandy
in Innsbruck, Herrn Gottfried Perwanger,
für seine verdienstvollen Leistungen als Adju¬
tant bei diesem Kommando mittels Dekrets
beilobt.

Ter Landesäusschuß' hat in seiner Sitzung
vom 3. Juli die Ingenieure Egidius Ferrari
und Karl' Baldi  zu Oberingenienren in der
VIII . Rangsklasse befördert. Der Landeskanzlei-
Obevoffizial Johann Z or z i wurde über eigenes
Ansuchen in den Ruhestand versetzt.

Die PoshBangehilsen Leonhard Kirche r,
Karl S chwe i z e r, Bruno von S t r e m a y r,
Georg Hildebrand,  Hugo Ni ko dem , Defi-
deratus Miorando,  Josef Unter st einer,
Otto RHomberg  und Norbert Nüf wurden
zu Postosfizianten extra statum ernannt . —
Der Postgehilfin Marie Brot  sch wurde dV
Postexpedtentenstellein Langen bei Bregenz ver¬
liehen. Die PostoffizianLin Josesine Chene-
viere  wurde von Görz nach Meran versetzt.
Die Postosfiziantin Anna Natter er  in Jn-
nichen wurde in den zeitlichen Ruhestand über
nommen.

Ter Kalknlant bei der tirolischen Landes¬
hypothekenanstalt Johann Mader  wurde zum
Rechnungsässistenten der XI. Rangsklasse bei
dieser Anstalt ernannt.

Aus Stadt und Land.
(Freiherr von Call Präsident des

.W jie n er-O b e r l a n b es ge  r i cht e s ?) Tie „N.
Fr . Presse" meldet: Der Präsident des Wiener
Oberlandesgerichtes Geheimer Rat Alois Frei¬
herr v. Kalina hat um Enthebung von seinem
Posten und Übersetzung in den Ruhestand an¬
gesucht. Freiherr v. Kalina hat bereits einen
Urlaub angetreten und wird nicht mehr auf
seinen Posten zurückkehren. Als Nachfolger des
aus dem Amte scheidenden Präsidenten des Wie¬
ner Oberlaudesgerichtes wird, wie wir erfahren,
der Präsident des Oberlandesgerichtes in Inns¬
bruck Friedrich Freiherr v. Call ernannt werden.
(Dr. Friedrich Freiherr v. Call wurde am
16. Oktober 1854 in St . Paul bei Eppan in
Südtirol geboren. Er steht im 33. Dienstjahre.
Im Jahre 1883 wurde Freiherr v. Call ins
Justizministerium berufen und 1890 zum selb-
MudigW ReferentLn ernannt, in welcher Mel-
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lung er beim Zustandekommenverschiedener Ge¬
setze sozialpolitischer und wirtschastlicher Natur
mitwirkte. So beim Lagerhausgesetz, beim M'ar-
kenschutzgesetz, beim Ratengesetz, beim künstle¬
risch-literarischen Urheberrecht, beim Ausbau der
Gesetzgebung für Versicherungsrecht, bei den Ge¬
setzen über die Berufs- und genossenschaftlichen
Organisationen der landwirtschaftlichenund Ren¬
tengüter. Am 8. Mai 1902 wurde er zum Ober-
länbesgerichtspräsidenten in Innsbruck ernannt.
Bis dahin war Freiherr v. Call Ministerialrat im
Justizministerium. Freiherr v. Call ist mit der
geborenen Berta Freiin v. Höhenbruck, einer
Schwester der Gemahlin des früheren Unter-
richtsministers Dr . Marchet, vermählt. Er ist
Geheimer Rat und Mitglied des Reichsgerichtes
und Staatsgerichtshofes.

(S chnls chl u ß.) Heute wurden an den städti¬
schen Volks- und Bürgerschulen sowie an der
Höheren Töchterschule die Zeugnisse verteilt. An
der Handels-Akademie ist der Schulschluß schon
früher erfolgt.

(Kn aben - Bürger  sch ul  e.) Die aus drei
aufsteigenden Klassen bestehende Bürgerschule für
Knaben wies im eben abgelaufenen Schuljahre
seit ihrer Trennung von der Volksschule den
stärksten Besuch mit 248 Schülern auf. Es muß-
tert daher drei Parallelklassen eingerichtet wer¬
den. Von den am Schlüsse verbliebenen 220
Schülern erhielten 28 ein Zeugnis mit lobens¬
wertem, 125 mit befriedigendem und 25 mit
genügendem Fortgang ; 38 Schüler haben nicht
entsprochen, 3 können am Beginne des näch¬
sten 'Schuljahres eine Nachprüfung machen und
1 blieb unklassisiziert. Das Lehrziel haben so¬
hin 81 Prozent der Schüler erreicht. — Die
Schule veranstaltet am Schulschlusseeine Aus¬
stellung  der Schüler zeich nungen. Dieselbe be¬
findet sich im Zeichensaale im zweiten Stock
(Margarethenplatz 8) und ist geöffnet: heute
nachmittags von 2 bis 6 Uhr, morgen Freitag
von 9 bis 12 Uhr und von 2 bis 6 Uhr,
Samstag , den 10. ds. von 9 bis 12 Uhr und
von 2 bis 4 Uhr. Wer sich hiefür interessiert,
wird frenndlichst eingeladen, die Arbeiten zu
besichtigen.

(Von der k. k. Staatsgewerb eschule
in Innsbruck .) In der Zeit vom 11. bis
einschließlich 18. ds . Mts . findet an der An¬
stalt eine bei freiem Eintritte allgemein zu¬
gängliche Ausstellung der Schülerarbei¬
te n sämtlicher Abteilungen statt. Dieselbe ist
vormittags von 9 bis 12" Uhr und nachmittags
von 3 bis 6 Uhr geöffnet und es werden
hiemit alle Kreise, welche sich für das Auf¬
blühen dieser Anstalt interessieren, hieraus auf¬
merksam gemacht und eingeladen, die ausge¬
stellten Arbeiten zu besichtigen.

(Der Tiroler Sängerbund,)  welcher
gelegentlich der Landesjahrhundertfeier am 28.
August eine Serenade vor Sr . Majestät und
nachher ein Vokkskonzert in der Ausstellungs¬
halle veranstaltet, hält zu diesem Zwecke morgen,
Freitag , 9. Juli , um 8 Uhr abends im Adam¬
bräusaale für die nordtirolischen Bundesvereine
unter Leitung des Chormeisters Dr . Lutz aus
Brixen eine Gesamtprobe.

(Alpin - wissenschaftlicher Aus flu g
der Alpenvereinssektion Innsbruck .)
Die Sektion Innsbruck des %  u . O. Alpen¬
vereins veranstaltet am Sonntag dem 11. d.
Mts . mit Benützung des neuen Touristenzuges
ins Oberinntal eine instruktive Sektionstour in
das landschaftlich! schöne Berggebiet von Otz und
Ochsengarten. Die Teilnehmer fahren um»4 Uhr
20 Min . .(Willen 4 Uhr 26 Min .) früh Nach
Otztal und wandern von dort nach Otz, wo
die Frühstücksrast gehalten wird, und steigen
dann längs der berühmten Otzermur (Ederbach)
in das Alpengebiet öWchi von Otz empor, um
dann weiter über die Rote Wand nach Ochsen-
igärten und Aber den Silzerberg zur Bahn¬
station Silz zu gehen, von wo mit dem Abend¬
zuge nach Innsbruck gefahren wird. Me Dtzer-
muhr ist vollständig nach modernen Grundsätzen
von der Talsohle bis in die Alpenregion ver¬
baut und bietet Gelegenheit, die technische Bän¬
digung eines Wildbaches, eine für Tirol sehr
wichtige Angelegenheit, kennen zu lernen. Zu
diesem Behufs wird der Leiter der Wildbachf-
Verbauung Herr Forstrat Seeger an der Sek-
tionstour teilnehmen und die ganze interessante
Berbannngsarckage eingehend und allgemein¬
verständlich erläutern . An der lehrreichen Ge¬
birgswanderung können nicht bloß Mitglieder
her m Yenvereinssektion Innsbruck nebst Ange¬

hörigen, sondern überhaupt alle Alpenfreunde,
auch Damen, teilnehmen. Die Märschdauer vom
Bahnhofe Dtztal bis nach Silz beträgt ungefähr
9 Stunden . Nähere Auskünfte erteilt die Alpine
Auskunftsstelle der Alpenvereinssektion Inns¬
bruck, Leopoldstraße Nr . 15, ebenerdig.

(Steno graphisches Wettschreiben an
der städt . Mlädchen - Bürgerschuke .) Llm
1. Juli veranstaltete der Leiter der stenographi¬
schen Unterrichtskurse an der städt. Mädchen-
Bürgerschule, Fachlehrer M . Krenmayr, ein steno¬
graphisches Wettschreiben, bei welchem auch der
Vorstand des Tiroler Stenographenvereins Pro¬
fessor Menger, Bezirksschulinspektor Peter in
Vertretung des Stadtschulrates , Direktor Ber-
ninger und mehrere Lehrkräfte anwesend waren.
Die Beteiligung war Äußerst rege; es hatten
sich aus den Anfängerkursen 33, vom Fortbik-
dungskürs 24 Schülerinnen gemeldet. Ms
Probeaufgabe für den Anfängerkurs wurde die
Übertragung eines Aufsatzes in stenographische
Schrift gegeben. Das Ergebnis entschied dahin,
daß der erste Preis der Schülerin Miajerotto
Hildegund zuerkannt wurde; den 2. bis 5. Preis
erhielten die Schülerinnen Olbrich, Kaiser, Kutin
und Schmidt. Außerdem wurden in dieser
Klasse auch Diplome verteilt an die Schülerin¬
nen Orgler, Zeindl, Sterz , Schön, Neuner, Kei¬
ler und Schober. Anzuerkennen sind die Lei¬
stungen der Schülerinnen Adler, Blumtaler,
Engl, Kerber, Mayr und Sailer . Im Fortbil¬
dungskurs, dem die Schülerinnen der beiden
dritten Klassen angehören, wurde in zwei Grup¬
pen je 5 Minuten ein Diktat mit steigernder
Geschwindigkeit von 70 Big' 110 Silben gegeben
und das Stenogramm sofort gelesen; die Arbeit
wurde dann in Korrespondenzschriftübertragen.
Einige Schülerinnen waren auch imstande, einem
zwei Minuten langen Diktate von je 120 bis
130 Silben zu folgen. Hier wurde der erste
Preis , die Gabelsberger-Medaille mit Diplom,
der Schülerin Marie Spörr zuerkannt. Bücher-
preise erhielten die Schülerinnen Zimmermann,,
Schwarzbauer, Steinegger, Jnzigneri , Jenisch.
Mit Diplomen wurden die Schülerinnen Jor¬
dan, Obendorf, Machuitsch, Kromar, Holzschei¬
der, Mut , Tornaus , Schwarz und Depolo aus¬
gezeichnet. Außerdem boten auch Pie Schüle¬
rinnen Hölzl, Ludwig und Niedermayr anzn-
erkennende Leistungen. Die Preise, welche teils
durch die Großmut des Gemeinderates, teils
durch das Entgegenkommen des Tirolischen
Stenographenvereins 'beigestellt wurden, kamen
heute nach dem Schlüßgottesdienste d r̂ Schüle¬
rinnen zur feierlichen Verteilung.

(Innsbrucker Schachklub .) Wie im
gestrigen Blatte bereits ausführlich berichtet
wurde, findet heute abends 8 Uhr im Klnb-
heim Cafo Central die Simultanvorstellung des
weltberühmten Schachmeisters I . Mieses aus
Leipzig statt. Nach der Zahl der bisherigen
Anmeldungen zu schließen, wird sich den Freun¬
den des königlichenSpieles ein seltener Genuß
bieten, da sich ungefähr 30 der bewährtesten
Kämpen des hiesigen rührigen SchachÄnbs dem
Altmeister gegenüberstellenwerden. Kein Schach¬
freund möge es daher verabsäumen, dem heu¬
tigen genußreichen Abend beizuwohnen, da eine
Wiederholung desselben unter allen Umständen
ausgeschlossen erscheint. Ter Beginn ist auf
Punkt 8 Uhr festgesetzt.

(Spenden für die freiw . Rettungs¬
abt  e i l u n g.) An Stelle von Kranzspendenauf
das Grab des .Herrn Ludwig Purtscher ließ
Herr Fabrikant Joh . Zacherl in Wien durch«
den Bruder des 'Verstorbenen der RetLungsab-
teilung 30 Kronen überreichen. Von Seite sei¬
ner Kollegen und Kolleginnen wurden aus dem¬
selben Anlässe 20 'Kronen dem wohltätigen!
Zwecke zugesührt, wofür hiemit der herzlichste
Dank ausgesprochen wird.

(Direkter Aufdruck von 60 Heller-
Marken .) Laut Verordnung des Handels-
Ministeriums vom 27. Mai 1909 übernimmt
das k. k. Zentralsternpelamt in Wien auch den
direkten Aufdruck von 60 Heller - Briefmarken
auf 'PoMegleitadr essen und Nachnahmepostbe¬
gleitadressen. .Das auf diesen Formularien aus¬
geprägte Wertzeichen weist das bei den Post¬
ganzsachen der Emission 1908 verwendete Mar¬
kenbild in roter Farbe auf. Die für den direkten
Aufdruck von Postwertzeichen aus Briefumschlä¬
gen usw. aufgestellten Bestimmungen haben
sinngemäße Anwendung zu finden. Die einge¬
reichten Formularien brauchen nicht mit dem
Namen und der Adresse des Absenders oder
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Empfängers versehen zu sein. Auch ein Zu-̂
schuß für Beschädigungen beim Drucke braucht
nicht beigegeben zu werden. Ebenso entfällt dick
Beigabe eines Musters der zu markierenden
Formularien zur Anmeldung, bezw. zum Ver¬
zeichnisse. Derartige, mit direktem Postzvertzk^
chenaufdrucke versehene Begleitadressen, die wäh¬
rend der Wage- Behandlung unbrauchbar ge¬
worden sind, werden wie mit Briefmarken mar-i
kierte Begleitadressen behandelt. *

(Lokalbahn Innsbruck —Hall  i . £ .)'
Vom 8. bis einschließlich18. Juli 1909 wer-̂
den nach Schluß der Vorstellungen im ZirkuS
„Adolf Straßburger ", welcher in der Maximi¬
lianstraße in Innsbruck errichtet wird. Sonder -,
züge der elektrischen Straßenbahn bis Berg Jsel
und bis Hungerburgbahn in Verkehr gesetzt.
Im Anschluß an diese Züge wird von der Sta-
tion 'Dollinger bis Hall ein Sonderzug der
Lokalbahn Innsbruck—Hall verkehren. Die Ab¬
fahrt des Tampszuges von der Haltestelle Dol-,
linger erfolgt um 11 Uhr 15 nachts, die An¬
kunft in Hall um 11 Uhr 43 nachts.

(Diebereien .) In einem Gasthause zu
Innsbruck wurde dem Seilergehilfen Anton
Glupni aus Taxenbach eine silberne Remontoir-
uhr mit Panzerkette gestohlen. — Aus ver¬
sperrtem Hanse wurden dem Alois AbenthunH
in Hötting Effekten im Werte von 52 Kronen
und 4 Kronen Bargeld gestohlen. — Beim,
Talhausbauern Hörbiger in Oberau (Wild-
schönau) wurde kürzlich eingebrochen. Der Dietz
nahm einen Koffer mit sich, in dem sich das
Geld und das Festtagskleid des Bauern be¬
fanden. — Der Anna Schletterer wurde ver¬
mutlich am Bahnhofe in Bozen durch einen
Taschendieb eine goldene Damenuhr mit Dop¬
peldeckel und eingraviertem Wappen, sowie eine
30 Zentimeter lange goldene Kette mit eben¬
solchem Medaillon entwendet. — Dem Tag¬
löhner Rossati in Bozen, der in der vorletzten
Nacht vor einem Hause in der Vintlerstraßej
«einsch'lief, wurden Uhr und Kette entwendet.,

(Sträflings trans Port .) Heute fr ich
gegen 7 Uhr wurden hier abermals 15 Sträf¬
linge, darunter drei weibliche, znm Bahnhofe!
eskortiert. Sie mußten wegen ÜberMlung des
hiesigen Gefangenhauses der Frohnfeste des Kreis¬
gerichtes rn Rovereto überstellt werden.
, (Unfälle .) Vorgestern abends ist die Frau
eines Druckerei- Maschinenmeisters aus der
Steinstiege eines Hauses in der Karlstraße aus¬
geglitten' und hat sich den Fuß am Knöchel
gebrochen. Es ist ein komplizierter Bruch, der
die Frau eine Zeitlang der vollständigen Be¬
wegungsfreiheit berauben wird. — Der Zim¬
mermann Sebastian Sprenger in Haid stürzte
beim Decken eines Stadeldaches aus ungefähr
10 Meter Höhe herab. Er zog sich schwere!
innere Verletzungen zu.

(Der Zirkus Adolf Straßburger)  ist
nun, wie angekündigt, mit dem ersten Sonder¬
zuge gegen Mittag hier eingetrofsen und hat
mit dem Aufbau der enormen Zeltanlage be¬
gonnen. Der Zirkus sollte, wie angekündigt
war, um halb neun Uhr hier ankommen, durch
die Verzögerung beim Bahntransporte traf der
Zug aber erst um halb 11 Uhr ein. Diese Ver¬
spätung bleibt aber selbstverständlichganz ohne
Einfluß auf die Eröffnung ; die Vorstellungen
werben heute abends unbedingt beginnen. —
Ein buntbewegtes Leben entfaltete sich während
der Mittagszeit auf dem Platze bei der Tri¬
umphpforte. Der gesamte Aufbau soll bis läng¬
stens 5 Uhr nachmittags fix und fertig da-
stehen. Wenn man den enormen Transport
dieser horrenden Masse von Wagen, ganzen
Waggons Holzwerk, Zelten, Stühlen und allem!
unübersehbaren Material , das zu einem solchen
Betriebe gehört, betrachtet, muß man die Fer¬
tigstellung eines Baues, der' 4000 Personen faßt,
innerhalb so kurzer Zeit wohl als sehr re¬
spektable Leistung bezeichnen. Interessant ist es,
zwischen den verschiedenen Gruppen der Ange¬
stellten einen Augenblick zu verweilen. Hier
hört man die Sprachen aller Herren Länder-;
auch eine Gruppe von 12 Arabern verständigt
sich m ihrer Muttersprache. Heute Abend wer-,
den sich die Tore des Riesenzirkus dem Pu¬
blikum öffnen. Nach Schluß der Vorstellung
stehen sowohl elektrische Straßenbahnwagen nach
allen Richtungen der Stadt als auch ein Son¬
derzug nach 'Hall bereit. Da am Samstag nntz
Sonntag auch nachmittags eine Vorstellung
stattfindet, die hauptsächlich für das Publikum!
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her Umgebung berechnet ist, so daß auch dieses
Gelegenheit hat , diese Schaustellung zu sehen.

(Das Wetter)  ist noch immer ganz und
gar unberechenbar . Der gestrige Tag brachte
!einen ausgiebigen Regenguß nach dem andern.
Abends meinte man , nun werde es sich, doch
aufheitern , aber um 8 Uhr fing es nochmals
zu regnen an und wollte nimmer aufhören.
Heute früh dagegen schien die Sonne , aber ob
sie sich's nicht wieder überlegt , muß erst abge¬
wartet werden . Ähnliche Nachrichten kamen uns
auch aus dem Pustertale und Südtirol zu. —
Über das andauernde Schneewetter der letzten
Woche wird uns aus dem Jlltale  gemeldet:
Der Schneefall war in den Hochalpen so stark,
daß Lawinen niedergingen wie im Winter . Aus
mancher Alpe, wo keine Stallungen waren,
mußte am 2. Juli abgefahren werden . Im
Walsertal trugen die Bauern Heu vom Tale in
die Alpen hinauf , an mehreren Orten fütterte
man 'Mit Milch und Kleie.

(Einbruch in eine Villa .) Vor einigen
Tagen wurde in die Villa des Herrn Joses
iPlenk in Amras , welche noch nicht bewohnt
ist, eingebrochen und Verschiedenes gestohlen.
Unter den entwendeten Gegenständen befanden
sich Überbetten , Steppdecken , ein Polster samt
Überzugs Leintücher , Kouvertdecken , Bettüber¬
züge, Wäsche und Kleider , sowie ein großer
Spiegel -in Zirbelholzrahmen in Naturfarbe . Der
Spiegel wurde auf einem Feldwege in der
Richtung nach Pradl zerbrochen aufgefunden.
Der Besitzer erleidet einen Schaden im Ge¬
samtwerte von etwa 230 Kronen . Von den
Tätern konnte trotz eifrigen Suchens keine Spur
entdeckt werden.

(Der Vau der Staatsrealschule Kuf¬
stein .) Aus Kufstein wird berichtet : In der letz¬
ten Gemeindeausschußsitzung von Kufstein wurden
die Erdarbeiten und der Rohbau des Realschul¬
neubaues Kajetan Rudolfi als dem Mindest¬
bietenden um den Preis von 100 .000 Kronen
zugesprochen . Tie Decken und Eisenbetonarbeiten
wurden an die Monier -Baugesellschaft München
um den Preis von 60 .800 Kronen vergeben . Ta
die Firma Rudolfi reichsitalienisch ist, erregt
diese Vergebung in der Bevölkerung großen Un¬
willen , umsomehr , als man behauptet , daß die
Firma nicht so sehr leistungsfähig sein soll.

(Lebende Pakete .) In Stams hinterließ
neulich , wie die „N . T . St ." melden , eine!
Frauensperson in zwei Häusern je ein Paket
zum Aufbewahren bis zu ihrer Rückkunft . Es
dauerte nicht lange , bis sich der Inhalt von
selbst bemerkbar machte ; in jedem Pakete war
nämlich ein Kind eingewickelt . Die Betreffende
soll eine Vagantin aus Telfs sein . Hoffent¬
lich gelingt es , ihrer habhaft zu werden.

(FeuerwehrMedaille .) Das k. k. Statt-
halterei -Präsidium hat den Mitgliedern der frei¬
willigen Feuerwehr in Zams , Franz Seifert
und Thomas Walser  die Ehrenmedaille für
25jährige verdienstliche Tätigkeit auf dem Ge¬
biete des Feuerwehr - und Rettungswesens zu¬
erkannt.

(Eine überfahrene Brieftaube .) Am
6. d. Mi. wurde , wie man uns berichtet , in
Landeck vom Schnellzuge 201 eine Brieftaube
Überfahren , die sich ermattet auf dem Geleise
niedergelassen hatte . Sie trug an einem Fuße
ein Ringlein mit den Zahlen : 0936 .05 .10 .1.

(Ein neuer Gendarmerieposten .) Wie
uns aus Lienz im 'Pustertal berichtet wird,
wurde mit 1. Juli in Ainet ein neuer , zwei
Mann starker Gendärmerieposten aufgestellt.

(Den Verletzungen erlegen .) Aus
Olang,  7 . Juli , schreibt man * uns : Herr Peter
Maier , Unterschützenmeister , ist gestern nachts
infolge der schweren Verwundung , die er sich
am Sonntag abends am Schießstaude zuzog,
gestorben.

(Aus Klausen)  wird uns geschrieben : Zur
großen Kaiserfeier im August in Innsbruck wird
auch die Reservistenkolonne von Klausen aus-
rücken. Dieselbe bringt auch ihre neue Fahne
mit , die demnächst geweiht werden wird . Fah-
nenpathin ist FraulÜn Klara Keifl , eine Toch¬
ter des Besitzers des Gasthofes zum „ Engel " .
— Zum großen Leidwesen vieler Eltern schei¬
det von unserer Schule die Ehren -Schwester
Angelica Stallwanger , welche sich der Liebe
der Kinder und der Hochachtung der Eltern
erfreute . — Von der Wasserleitung aus der
Frag ist das alte Holzrohrnetz entfernt Und
durch Eisenrohre ersetzt worden . Die Leitung
vom Gelände herab ist 424 Meter lang und

vom Spenglermeister Franz Hofer geliefert wor¬
den . Me Legearbeiten besorgten die Bürger
selber.

(O p f e r stv ckd i e b st a h l.) Wie Man uns vom
Ritten berichtet , ist dort in der Wallfahrtskirche
zu Maria Saal der Opferstock aufgebrochen und
seines Inhaltes beraubt worden . Der Täter,
ein ungefähr 40 Jahre alter , unbekannter , mit¬
telgroßer Mann , entkam.

(Die Schwebebahn auf das Vigil-
joch .) Aus Meran schreibt man uns : Seitens
eines Konsortiums , an dessen Spitze der Ge¬
meindevorsteher von Lana , Dr . Jakob Köllen-
sperger , steht, wurde der Bezirkshauptmannschast
Meran das Projekt für eine Drahtseilluftbahn
für Personenverkehr nach dem System Ceretti-
Tanfani und Strub behufs Verbindung des
Ortes Lana mit dem Vigiljoch vorgelegt . Die
geplante Schwebebahn nimmt ihren Anfang un¬
mittelbar bei der Station der elektrischen Bahn
Lana — Meran zu Oberlana und führt mit Über¬
windung eines Höhenunterschiedes von 1128
Metern bis zur Endstation am Fuße des Jocher-
plateaus . Die Anlage besteht aus zwei Sek¬
tionen in der Länge von 1010 bezw. 832 Mie¬
tern , deren jede zwei Stationen , eine untere
sogen. Spannstation und eine obere sogen. An¬
triebstation hat . Die Antriebstation der un¬
teren Sektion und die daneben liegende Spann-
station der oberen Sektion sind zu einer Sta¬
tion (Umsteigstation ) vereinigt , wo das Um-
steigen der Reisenden von einer Strecke auf
die andere erfolgt . Die Coupes bieten Platz
füjr 16 Personen . Der Betrieb ist ein hin-
und hergehender mit je zwei Wagen , von denen!
der eine aufwärts , der andere abwärts fährt.
Der Antrieb erfolgt mittels elektrischer Kraft.
Tie Stützen , von denen 42 für beide Sektionen
geplant sind , sind in Eisenkonstruktion vorge¬
sehen. Tie kommifsionelle Verhandlung über
dieses Bahnprojekt wurde auf 20 . Juli an¬
beraumt . Wie bekannt , planen die Etschwerke
eine Zahnradbahn nach dem Vigiljoch von Me¬
ran über Märling , wofür die Vorarbeiten gleichf-
falls schon im Gange sind.

(Bemerkenswerte Erzsu nde im Etsch¬
und Eisakgebiete .) Der Erforscher der al¬
ten Gruben und Entdecker neuerer Erzadern
in Terlan und Nals , Herr Gottfried Förster , hat
im Laufe des Letzten Herbstes sowohl in Passeier,
wie später am Ritten höchst bemerkenswerte Erz¬
funde gemacht . In Passeier fand er mehrere
große Erzadern , welche reich goldhaltiges Kupfer
und Pyrotin -Erze führen . Die Schurfrechte dieser
Erzvorkommen hat bereits die Bozner Firma
Simon Wälsch ' Söhne erworben . Über dieses
Erzvorkommen in Pässeier liegen schon genaue
Untersuchungen vor:  Einer der Haupterzgänge
hat einen gleichmäßigen Durchmesser von zirka
drei Mietern und schneidet drei Täler durch.
In einer Gletschermoräne wurde dort von Herrn
Gottfried Förster ein überaus mächtiger Block
von 40 bis 50 Kilozentner Gewicht aus einem
Erzgang gefunden . Von wo derselbe seinen Weg
zur Fundstelle fand , *ist noch nicht sicher fest¬
gelegt . Der Gehalt dieses Findlings setzt sich
zusammen aus : Kupfer , silberhältigem Blei¬
glanz , Zinkblende und Eisenkies ; zudem ist der
Block mit Eisengranaten und Antophyllit durch¬
setzt. Was nun die Funde am Ritten betrifft,
so entdeckte dort Herr Förster Erzadern von
Zinkblende und silberhältigem Bleiglanz . Be¬
züglich der Ausbeutung dieser Lager ist der
Genannte bereits mit einer deutschen mon¬
tanistischen Unternehmung in Unterhandlung,
und es werden hier demnächst schon ge¬
naue Schürfungen behufs strenger geologischer
Untersuchungen durchgeführt werden . — Beide
Entdeckungen Försters sind zweifellos geeignet,
für die bezüglichen Gegenden eine erfreuliche
wirtschaftliche Perspektive zu eröffnen , zumal die
Ausbeutung jeglichen Bergsegens Verdienst in
die Landschaft bringt.

(Wer will Gemeindevorsteher wer¬
den ?) Am 2. Juli sollte in Deutschnofen die
Wahl des Gemeindevorstehers stattfinden ; es kam
aber zu keinem positiven Resultate . Man hat
nicht weniger als zwanzig Wahlgänge durch-
geführt , aber ein Gemeinderat nach dem an¬
deren , auf den die Wahl fiel, erklärte , diese
nicht annehmen zu können . Tie Gemeinderäte
erklärten sich bereit , die für solche Fälle im Ge¬
meindestatute vorgesehene , nicht unerhebliche
Geldstrafe zu bezahlen . Tie Konstituierung der
Gemeindevertretung wollen sie unter allen Um¬
ständen verhindern und es dahin bringen , daß

die Gemeindevertretung aufgelöst wird '. Dazu
wird es auch möglicherweise kommen und die
Zwangsverwaltung der Gemeinde durchs einen
politischen Beamten durch geführt werden.

(Als Leiche angeschwemmt .) Das an¬
derthalbjährige Kind des Wagnergehilfen Roh-
ner in Schruns , das vor 14 Tagen in die Litz
stürzte und ertrank , wurde nächst St . Anton
von dev Jll angetragen . Es wurde dann dort
bestattet.

(Auslassung eines Wochenblattes .)
Das in der Buchdruckerei Honsig in Bregenz
erschjienene Wochenblatt „ Tagesanzeiger für
Bregenz und Umgebung " hat npit 1. Juli sein
Erscheinen eingestellt.

(Vermählung .) Am 19 . Juli vermählt sich
in Wien Rudolf Graf von Enzenberg  zum
Freyen - und Jöchelsthurn , Herr auf Tratzberg,
Eampan , Neuhaus a . d. E . und Siebeneich in
Tirol , Grundherr von Singen und Arten , k.
u . k. Kämmerer , Hauptmann a. D . im Tiroler
Kaiserjäger -Regimente Nr . 3 und Ehrenritter
des souveränen Maltheserordens , mit Maria>
Gräfin zu Hardegg  auf Glatz und im Mach¬
lande . Der Bräutigam , der in Schwaz seinen
Wohnsitz hat , ist der ältere Sohn weiland des
Grafen Rudolf von Enzenberg . In der Pfarr¬
kirche zu Schwarzach in Vorarlberg wurde am
5. d. M . Herr Johann Josef Kasper , Schul¬
leiter in Gortipol , mit Fräulein M . Franziska
Flöry,  Schulleiterstochter aus Gaschurn , ge¬
traut.

(Todesfälle .) Heute nachts verschied in
Innsbruck Herr Martin Fritz im 66 . Lebens¬
jahre . — In einem Gasthofe in Innsbruck
ist infolge Schlagflusses der Kaufmann Herr
Karl Berger  aus Stuttgart plötzlich gestor¬
ben . Man fand ihn tot im Bette auf . — IN
Bad Altprags ist Frau Josefa Ranzi  aus
Bozen , die Gemahlin des Feuerwehroberkom¬
mandanten Alois Ranzi , im Alter von 60
Jahren , an Herzschlag gestorben . Frau Ranzi
weilte dort zum Sommeraufenthalte . — In
Zwischen Wasser  ist der PoMologe Meinrad
Schwarz  im Alter von k-0 Jahren gestorben.
— Im Kloster Mehrerau  ist d 'x ehrw . Kreuz¬
schwester Anatolia Heizmann  im Alter von
64 Jahren verschieden.

* * *
(Jahrhundertfeier der Schuljugend

in Reutte .) Von dort schreibt man uns:
Die Anwesenheit des Herrn Erzherzogs Eugen
anläßlich unserer Bezirksjahrhundertfeier hat
hier allgemein großen und nachhaltigen Ein¬
druck geübt und große Freude hervorgerufen.
Daß trotz unserer Weltabgeschiedenheit unser
Erzherzog zu uns kommen würde , hatte wohl
niemand zu hoffen gewagt ; daß es aber doch
geschah, hat in Alt und Jung , in Bauer und
Städter , in Arm und Reich das Gefühl er¬
weckt: wir sind hakt doch ebenso gute Unter¬
tanen unseres geliebten Kaiserhauses , und nicht
ganz vergessen ! Diese Gefühle dürsten wohl
auch die Schuljugend beseelt haben , als am letz¬
ten Sonntag eine Jahrhundertfeier der Schul¬
jugend in Reutte stattfand ; eine Feier , die
trotz ihrer Einfachheit das Gepräge echten, wah¬
ren Fühlens und begeisterten Patriotismus
trug . Unter der Devise „ Für Gott , Kaiser und
Vaterland " huldigte die Schuljugend an die¬
sem, seit Wochen und Wochen ersten schönen
Sonntage ihrem Gotte , ihrem Kaiser und ihrem
Vaterlande . Im festlichen Kleide , vielfach in
Tiroler Nationaltracht , zog die stohe Schar,
von der flotten Reuttener Bürgermusik geleitet,
zur Pfarrkirche in Breitenwang , wo ein Hoch¬
amt die Feier einleitete . Hierauf wurden am
dortigen Kirchplatze vor dem Pfarrer und De¬
kan geistl . Rat Zoderer drei Gedichte dekla¬
miert : „ Dem Glauben treu " von S . Leitner,
„Zwei Tiroler Embleme " von Br . Willram,
„Tirol und das Herz Jesu " von Br . Willram.
Mit Musikbegleitung sangen die Kleinen sodann
das „ Herz- Jesu -Bundeslied " . Immer größer«
Scharen von Landleuten und zahlreiche Fremde
begleiteten den Kinderzug , der hierauf , gefolgt
von der , Gemeindevertretung von Reutte , zum
Amtsgebäude in Reutte marschierte und dort
Ausstellung nahm . Nun wurden vor dem Leiter
der Bezirkshauptmannschast von Szalay und,
anderen Staatsbeamten die Dichtungen „ Mein
Kaiserlied " von Br . Willram und „ Wiederver¬
einigung Tirols mit Österreich " von S . Leitner
von Schülern und Schülerinnen deklamiert , wor¬
auf die Musik die Volkshmyne intonierte , die
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von allen Anwesendenmitgesungen wurde. Zum
Schlüsse marschierte alles zum Andreas - Hofer-
Gedenkstein, wo „Speckbacher und jfeitt Sohn"
von Seidl und der „Prolog zur Spiugeserfeier"
von Br . Willram vorgetragen und dann das
Andreas - Hofer- Lied gespielt und gesungen
wurde. Am Nachmittage wurde im Theatersaale
beim Hirschen von Knaben und Mädchen das
patriotische Festspiel „Für Gott, Kaiser und
Vaterland " v. P , Mergagna, und „Peter Sieg-
mair , der Tod aus Kindesliebe" zur Auffüh¬
rung gebracht, wobei die wackere Kinderschar
eine Routine und Lebenswärme entfaltete, die
gar manche große Dilettanten beschämt hätte.
Eine Bewirtung aller Schulkinder belohnte die
Kleinen zum Schlüsse des schönen Festes, das
ob seiner Eigenartigkeit bei allen Anwesenden,
besonders auch 'bei den zahlreich anwesenden
Ausländern einen tiefen Eindruck und die Über¬
zeugung der Echtheit und Wahrhaftigkeit der
zum Ausdruckegebrachten religiösen, kaiser- und
vaterlandstreuen Gesinnung der sonst so zu¬
rückhaltenden Bevölkerung Auherferns verschafft
hat, die ja in ihren Verkehrs- und Erwerbs¬
verhältnissen mehr als anderswo noch immer
wck das Ausland verwiesen ist.

Abgeordnetenhaus.
Ter Finanzminister überreichte in der gestri¬

gen Sitzung einen Gesetzentwurfbetreffend die
Festsetzungdes Alkoholkontingentesfür die Be-
triebsherivde 1909/10 und die individuelle Ver¬
teilung desselben. Tann wurde die Verhandlung
über den Dringlichkeitsantrag Metelka betref¬
fend die tschechischen Minoritätsschulen fort¬
gesetzt.

Abg. Korosee (Slovene ) besprach über zwei
Stunden die Schulverhältnisse in Steiermark
und im Küstenlande.

Abg. Veli  ch beklagte sich tschechisch über die
„Schikanen", denen der KiomeirskY--Verein in
Wien seitens des Landesschulrates und der
Kommune ausgesetzt sein soll.

Hierauf sprach Abg. Gostincar  slovenisch.
Tie Vorfälle in der Sitzung des Jmmunitats-

mrsschusses, über die wir an anderer Stelle be¬
richten, hatten am Schlüsse der Sitzung ein
äußerst stürmisches Nachspiel.

Ter Abg. Nemec (Sozialdemokrat ) bean¬
tragte den Schluß der Debatte über den 'Dring¬
lichkeitsantrag Metelka und dieser Antrag wurde
angenommen, worauf die beiden Generalredner
gewählt wurden. Präsident Dr . Pattai brach
sodann die Verhandlung ab.

Nun meldete sich« der Obmann 'des Jmm 'u-
nitätsausschnsses Dr . Slama  zum Worte.
Während seiner Ausführungen bemächtigte sich
insbesondere der Sozialdemokraten, der Tsche¬
chischradikalen, der tschechischen Agrarier und 'der
radikalen Ruthenen eine fast unbeschreibliche Er¬
regung. Tr . Slama verlas einen äußerst ener¬
gischen 'Protest gegen das Vorgehen des Mini¬
sters des Innern Tr . v. Haerdtl  und beinahe
jeder Satz 'des Protestes wurde von den ge¬
nannten Parteien in stürmischer Weise unter¬
brochen. Als Tr . Slama sagte, der Minister
habe das Erscheinen der Polizeiorgane verwei¬
gert, ging ein Sturm der Entrüstung durch die
Reihen der Sozialdemokraten und Tschechisch¬
radikalen. Der Präsident läutete unaufhörlich.
Als Slama sagte, er erhebe gegen das Vorgehen
des Ministers des Innern energischesten Protest,
erschollen stürmische Bravo-Rufe und längan¬
haltendes .Händeklatschen. Mehrere Abgeordnete
riefen: „Das ist ein Skandal ! "

Abg. Slama protestierte ferner gegen die Miß¬
achtung und Verletzung des Gesetzes durch den
Minister, was einen neuerlichen langdauernden
Beifall auslöste, minutenlang hörte man das
Händeklatschen der Oppositionsparteien. Na¬
mentlich waren es einzelne Sozialdemokraten,
wie Tr . Diamand und Soukup, welche unauf¬
hörlich schrien. Der Lärm war ein ungeheurer.

Dem Präsidenten wurde zugerufen: „Wir wol¬
len Ihre Meinung wissen!"

Nun ergriff Präsident Tr . Pattai das Wort,
konnte sich aber nur schwer verständlich nMchen.
Er erklärte, der Minister des Innern häve im
Gespräche mit ihm sich darauf berufen, daß
das Protokoll über die' mit den bewußten Or¬
ganen unter Diensteid vorgenommene Einver¬
nahme des Ausschusses vorliege Und daß die
Angelegenheit überdies bereits gerichtlich an¬
hängig sei. Weiter berief sich der Ministr auf
hie Bestimmungen der Geschäftsordnung, wo¬

nach der Verkehr des Hauses und der Aus¬
schüsse mit den Behörden lediglich im Wege
der Zentralstellen zu erfolgen hat , die Vor¬
ladung von Staatsangestellten sei untunlich,
weil man sonst auch Richter vor das Haus
laden könnte.

Die Sozialdemokraten und Tschechischradikalen
begleiteten die Ausführungen des Präsidenten
mit ununterbrochenen Pfuirufen gegen den Mi¬
nister des Innern.

Unter andauernder Unruhe und riesigem Lärm
schloß der Präsident die Sitzung gegen ^ 4 Uhr
nachmittags.

Die ungeheure Erregung im Saale wollte sich
auch jetzt nicht legen, kein Mensch wich von
seinem Platze, in dichtesten Gruppen standen
die Abgeordneten und gestikulierten ln heftig¬
ster Weise. Auf der Galerie hatte es den Anschein,
als ob unten im Saale eine Differenz unter den
Parteien bezüglich des Vorgehens des Ministers
entstanden und verschiedene Parteien mitein¬
ander in Streit geraten wären. Als Tr . v.
Haerdtl in Begleitung des Ministerpräsidenten
den Saal verlassen wollte, erschollen von feite
der Sozialdemokraten und Tschechifchradikalen
stürmische„ Abzug!" - Rufe. Haerdtl "wendete sich
darauf um, um damit zu dokumentieren, daß
er vor den Schreiern keineswegs zurückweiche.
Er ließ sich aus der Ministerbank nieder. Die
Demonstrationen erneuerten sich. 'Der Minister
sprach ruhig mit dem Handelsminister, dann
erhob er sich und wandte sich Dr . Schreiner
zu. Die Tschechen schrien in tschechischer Sprache:
„Sprechet nicht mit ihm!" Der Ministerpräsi¬
dent kam wieder in den Saal zurück und nahm
auf der Ministerbank Platz. Er flüsterte Dr.
Haerdtl einige Worte zu, worauf beide den Saal
verließen. Stürmische Abzug- und Pfuirufe
folgten ihnen und einige tschechischradikäle Ab¬
geordnete, wie Lisy, Burival u. a. brachten den
kindischen Mut auf, den Minister von rückwärts
mit Papierknäuel zu bewerfen. Sie hatten sich
die Knäuel aus den Vorlagen ans der Minister¬
bank gemacht. Auch nachdem sich die beiden Mi¬
nister entfernt hatten, wurde die Diskussion in
einzelnen Gruppen noch in erregtester Weise
fortgeführt und erst nach einer Viertelstunde
leerte sich der Saal.

Die nächste Sitzung ist Freitag.

Bereinsnachrichten.
(Akad . Alpenklub Innsbruck .) Heute

Klubabend. Vortrag : jur . R . Rufinatscha. Ort:
Mnbbude ; Zeit : 8V2 Uhr.

(Akad . alpiner Verein .) Heute Schlußaberch-
des Sommersemesters. Vortrag Dt . Max Strigl:
„Das Pflanzenleben in den Höhenregionen der Alpen"
(Lichtbilder). Ort : Mademikerhaus ISaal ). Zeit:
Ve9 Uhr.

(D. u. O. Alpenverein , Sektion Inns¬
bruck .) Freitag , den 9. d. Mts . von halb 7
bis halb 8 Uhr abends Bibliotheksftunde int Alpen¬
vereinszimmer Leopoldstraße Nr . 15.

(Alpine Gesellschaft „Alpenrose " .) Heute
Zusammenkunft bei „Hellensteiner" .

(AlpineGesellschaftJnnsbruckerSchro-
f en b r ü d er .) Heute 8 Uhr abends Vereinsabend
im Bürgerl . Brauhaus.

(Innsbrucker Schachklub .) Schachsreunde
werden hiemit nochmals auf 'das heute abends um
8 Ähr im Cafo „Zentral " stattfindende Gastspiel
des Schachmeisters Miefes aufmerksam gemacht. Die
Klubmitglieder werden um vollzähliges Erscheinen er¬
sucht.

(Verein der Deutschen aus Böhmen in
Innsbruck .) Heute Vereinsabend im' Hotel „Vel-
dideua" .

(Freiw . Feuerwehr Innsbruck  II . Komp.)
Heute Donnerstag Kömpagnieübung in leichter Rü¬
stung. Abmarsch Punkt 8 Ähr.

(Arbeiter - Radfahrer - Verein „Wan¬
dere  r" .) Heute abends 8 Ähr Ansfahrt nach Hall.
Abfahrt vom Theater.

(Männergesangverein Willen .) Heute
sowie jeden Donnerstag Punkt 8V4 Uhr Gesangsprobe
im Gasthof „Flunger " . Diejenigen, welche die letz¬
ten Proben nicht mitmachen, dürfen bei der Auf¬
führung nicht mitsingen.

(Zweigverein der Staats diene  r .) Heute
abends 8V2 Uhr Monatsverfammlung im Gasthofe
zur Alpenrose.

(Konditor - und Lebkuchner - Gehilfen-
Verein Innsbruck .) Heute 8 Uhr abends im
Gafthof „Weißes Kreuz" Wochenversammlung.

(Kath . Arbeiterverein Innsbruck .) Sek-
tion „Turnverein Teutonia " . Heute abends ab 7
Uhr Fußballübungsspiel am Prügelbau.

(Kath . Arbeiterverein Innsbruck .) Heute
Plauderstube im 'Leosaale. Eingang Anichstr. 36.

(Mannergesangverein Hall .) Freitag den
9. d. Mts . Abfahrt 7 Uhr abends mittels Trambahn
zur Gesangsprobe nach Innsbruck (Adambräusaal ).

(Bergfteigergesellschast „A l p e n s ö h n e" ,
Hüll .) Heute Donnerstag Monatsverfammlung im
Gasthose zum „Löwen" .

Zur Jahrhundertfeier.
(Der Weg des Festzuges endgiltig feffo

gesetzt .)
Die beiden „Eingesendet" in den „Inns¬

brucker Nachrichten" haben geholfen. Den Wün-.
schen der Bewohner der Altstadt und der An^
dreas-Hoser-Straße wurde soweit als möglich
entgegengekommen. Die Altstadt wird' vom Fest¬
zuge ganz, die Andreas-Hofer-Straße zum Groß¬
teil passiert werden. Eine offizielle Mitteilung,
die uns heute zukam, berichtet über die Fahrt
des Kaisers und -Wer den Festzjug folgend es:

Die Fahrt Sr . Majestät  zum Berg Jsel
am 29. August wird von der Hofbürg aus wie
folgt stattsinden: BurggrabeN, Märia -Theresien-
str-aße 'bis zur Triumphpforte, MäximUanstraße,
Andreas-Hoserstraße, Staatsbahnstraße , Brenner¬
straße, Berg Jsel . Tie Rückfahrt erfolgt auf
dem gleichen Wege. Überall wird ein dichtes'
Sichützenspälier die Fahrbahn einsäumen.

Der Fe st zu g wird ans dem Schützenspäliev
formiert ; die' Queue wird am' Berg Js ^ die
Tete an der Triumphpforte sein. Daraus ergibt
sich, daß der größte Aeil desselben auch, durch!
die Andreas-Hofer-Straße und Maximilian¬
straße marschiert. Von der Triumphpsorte aus'
nimmt der Festzug folgenden Weg: Maximilian¬
straße, Bahnhosplatz, Rudolfstraße, Margarethen¬
platz, Landhausstraße, Maria -Theresien-Straße,
Herzog - Friedrich - Straße , Herzog - Otto
Straße , dann um das alte Finanzgebäude her¬
um zur Hofburg. Hier findet die Defilierung'
vor dem Kaiser statt, und! zwar von Nord nach
Süd . Sodann wird der Festzug den Franzis¬
kanerbogenpassieren und weiter den Burggraben,
die Museumstraße, die Sillgasse und die Sag¬
gengasse durchziehen. Durch drei Straßen , und
zwar durch die Saggen -, Falk- und Claudia¬
straße erfolgt dann der Aufmarsch auf die Sag¬
genwiesen, wo die militärisch organisierte (aber
nicht vom Militär besorgte) Menage erfolgt.

Der Stadtmagistrat hat für die Festtage um
Verstärkung der Polizei angesucht. Es sollen'
40 berittene Polizisten aus Wien und eine Au-
zahl von Gendarmen aus den verschiedenen
Orten Tirols nach Innsbruck kornmen. Das
Dekorations-Komitee, das gestern Sitzung ab¬
hielt, hat seine Maßnahmen dem Wege der Kai¬
serfahrt entsprechendgetroffen.

Drahtnachrichten.
Nachdruck, telegraphischeoder telephonischeMiLerveib̂itmrz
nür mit genauer Quellenangabe der »Innsbrucker Nach- ,

richten- gestattet.
Privattelegrairrme Ut  Lnnsbr. Nachrichten'.
Der Fall des Tirolers Kerschbamuer.
Wien,  8 . Juli . Die „Korrespondenz Wil¬

helm" veröffentlicht ans Grund amtlicher Daten,
nachstehendeDarstellung des Falles Kerschbau-s
mer : Am 20. Juli l. I . wurde Alois Kersch¬
baum er am Opernring von dem dort postier¬
ten Wachmann angehalten, weil er sich durch!
seine verworrenen Fragestellungen über einen'
in Wien zu führenden Prozeß und dergleichen
als irrsinnsverdächtig gezeigt hatte. Da die
Mtsärztliche Untersuchung des Mannes die!
Zweifel an dessen normalem Geisteszustand nicht
behob, wurde er zur Beobachtung der psychia¬
trischen Klinik des allgemeinen Krankenhauses
übergeben. Nach dreitägiger Beobachtung wurde
Kerschbaumer am 24. Juni als an äsmentia.
xrneeox (vorzeitiger Blödsinn) erkrankt der An¬
stalt am Steinhos zngeführt, woselbst sich der
Kranke sonjst nicht als gemeingefährlich erwies
und dem Gemeinderat Angeli, der ihn als Be¬
kannten bezeichnete, behufs Transportes in seine
Heimat übergeben wurde.

Die italienische NechLsfaknltät<
Wien,  8 . Juli . Nach Schluß der gestrigen

Sitzung des Abgeordnetenhauses fand eine ge¬
meinsame Beratung der italienischen Abgeord¬
neten und der Slovenen aus Triest, Görz und
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Istrien statt. Seitens der Italiener wohnten!
der Beratung die klerikalen Abgeordneten unter
Führung des Mg . Dr . Eon ei und Dr . de
Gen tili , 'sowie die drei italienischen Sozial¬
demokraten bei. Die liberalen Italiener waren
in Wien nicht anwesend. Als Hauptredner der
südslavischenAbgeordneten fungierten Vizepräsi¬
dent Lag inja und Abg. Rybar . Die Verhand¬
lungssprache war italienisch. Es war das erste¬
mal, daß eine gemeinsame Beratung von ita¬
lienischen und slovenischen Abgeordneten statt-
sand. Es handelte /ich. hauptsächlich, um die!
Schulfragen in Triest, auf welchem Gebiete die
Slovenen gewisse Konzessionen verlangen. Die
italienischen Abgeordneten werden sich nunmehr
mit ihren Konnationalen in "Triest ins Ein¬
vernehmen setzen, um diesen den meritorischen
Inhalt der meritorischen Aussprache bekannt zu
geben, da diese Fragen tutr nach vorsichtiger
Anhörung der italienisch liberalen Gemeinde-
räte resp. Landtagsabgeordneten in Triest gelöst
werden können. Die Italiener betonten, daß
es sich nur um eine informative Besprechung
handeln körnte, bei welcher den italienischenAb¬
geordneten eine vermittelnde Rolle zukommt. Die
Verhandlungen könnten unter diesen Umständen
natürlich zu keinem Resultat führen. Über die
Beratungen wurde ein Eommuniqus ausgegeben.

Die parlamentarische Situation.
Wien,  8 . Juli . Die Verhandlungen mit

den Obstruktionsparteien wurden gestern bis
in die Abendstunden fortgesetzt, obwohl schon
nachmittags bekannt wurde, daß die Vermitt¬
lungsaktion eine Wendung zum Schlechtern ge¬
trommen hatte und baß nur wenig Aussicht
mehr vorhanden ist, die Opposition zur Zu-
rückziehurrg ihrer Dringlichkeitsanträge zu be¬
wegen. Die Konferenz zwischen dem Handels¬
minister Dr . Weiskirchner,  dem Ackerbau-
minister Dr . Braf,  dem Minister Zaczek
und den Führern der Obstruktionsparteien faitb
nachmittags statt. Die! Mitglieder der Obstruk-
tionsvarteien erklärten, daß auch diese Bespre¬
chung keinerlei Annäherung gebracht habe. Es
wurde unterdessen bekannt, daß der Abgeord¬
nete Dr . Stransky  auf das eifrigste gegen
die Einstellung der ' Obstruktion agitiere und
dafür eintrete, falls die Tschechischradikalen und
die klerikalen Slovenen sich doch bewegen ließen,
ihre DLinglichkeitsanträge zurückzuziehen, daß
st ine engeren Parteigenossen im Vereine mit
den Tschechischradikalen mit lärmender Obstruk¬
tion die weiteren Verhandlungen des Abge¬
ordnetenhauses verhindern. Gestern um 7 Uhr
abends trat die parlamentarische Kommission
der slavischen Union zu einer Sitzung zusam¬
men. Man erwartet, daß in dieser Sitzung
die Entscheidung fallen werde, da vorauszu-
setzen war . daß jene Parteien der slavischen
Union, die mit der Obstruktionstaktik nicht sym¬
pathisieren, ihren Einfluß auf die Obstruktions-
Parteien geltend machen werden. Die Sitzung
der slavischen Union war in auffallend kurzer
Zeit zu Ende. Sie hatte kaum etwas mehr
als eine halbe Stunde gedauert. Die Teilneh¬
mer an der Sitzung teilten den in der Säulen¬
halle wartenden Abgeordneten und Journa¬
listen das Resultat der Besprechung mit : Die
slawische Union hat keinen Anlaß , von ihrem
früher gefaßten Beschlüsse, wonach sie das Ar¬
beitsprogramm des Abgeordnetenhauses mit der
Budgetberatung als erledigt ansieht, abzugehen.
Diese Mitteilung wurde eifrig besprochen und
allgemein als eine Wendung zum Schlechteren
aufgefaßt. Wie wir aus parlamentarischen Krei¬
sen erfahren, findet heute eine Besprechung
statt, an welcher die Führer der deutschfreiheit¬
lichen Parteien , der Christlichsozialen, der Polen,
der Slovenen und vermutlich auch der tsche¬
chischen Agrarier , teilnehmen werden. Diese
Konferenz soll der letzte Versuch sein, die Ob¬
struktionsparteien umzustimmen, von ihr wird
es abhängen, ob das Mbgeordnetenhaus Frei¬
tag zur Tagesordnung gelangen wird, oder ob
die Ferien sofort beginnen.

Wien,  8 . Juli . Die flavische Korrespondenz
„Zentrum " berichtet: in der Sitzung der par¬
lamentarischen Kommission der Slavischen Union
beschränkte sich der Präsident Abg. Udrzal  in
seinem Berichte auf die Feststellung, daß zwar
zwischen den Vertretern der tschechischen Agrarier
und der Slovenen, sowie den Ministern Dr.
Braf , Dr . Weiskirchner und Dr . Zazek vielfache
Pourparlers ' abgehalten wurden, die jedoch —
völlig unverbindlich«— waren und auch keine

reale Grundlage hatten. „ Tie Herren Minister",
bemerkte Abg. Udrzal, fließen in diesen Be¬
sprechungenihre ganze-Überredungskunstspielen,
um uns zum Zurückziehen der Dringlichkeits-
anträge zu bewegen, jedoch ohne Erfolg" . Aus
dem Berichte des Vorsitzenden ging klar hervor,
daß den Obstruktionsparteien seitens der Mini¬
ster — kein Anbot — unterbreitet wurde. Man
ging in einer recht pessimistischenStimmung
auseinander und vielfach wurde der Auffassung
Ausdruck gegeben, man solle sich in weitere Be¬
sprechungen und Verhandlungen mit einzelnen
Ministern nur dann einlassen, wenn eilte kon¬
krete Verhandlungsbasis vorhanden sei. Auch
wird speziell in tschechischen Abgeordnetenkreisen
darauf verwiesen, daß es nicht angehe, vor¬
nehmlich mit Rücksicht auf die Vorgänge in
Ungarn, sich die Hände für die Zukunft zu
binden, weshalb bei der bisherigen Taktik zu
verharren wäre.

Gin Spionageprozeß in Wien.
Wien, 8. Juli . Um 3/4II Uhr nachts wurde

gestern das Urteil in dem Dyrczprozesse ge¬
fällt . D y r c z wurde wegen des Verbrechens
der Ausspähung zu drei Jahren  schweren
Kerkers,  verschärft mit einem Fasttage in
jedem Vierteljahre, Miodragewicz  nicht im
Sinne der Anklage wegen Mitschuld, sondern
wegen entfernter Mithilfe zu drei Monaten
schweren Kerkers  mit einem Fasttage mo¬
natlich verurteilt.
Oesterreichische Auuexiou einer serbischen

Insel.
Wien,  8 . Juli . Aus Loznica wird berich¬

tet, daß eine aus zwei Kreisvorstehern, drei
Ingenieuren und drei Kavallerieoffizieren zu-
sammengeretzte österreichisch-ungarische Kommis¬
sion in Begleitung einer Eskadron Kavallerie
und fünfzig Gendarmen die serbische Drina-
Jnsel Saratschewo besetzte und die serbischen
Grundbesitzer von derselben vertrieb. Unter der
dortigen serbischen Bevölkerung herrsche des¬
halb große Erbitterung . Wie verlautet, habe die
serbische Regierung in Wien gegen diese Ver¬
letzung serbischenTerritoriums protestiert. (Tie
Sache wird sich jedenfalls ganz anders verhal¬
ten, wenn nicht gar alles erfunden ist. Änm.
d. Red.),

PersoualuachrLcht.
Prag,  8 . IM . Für die Lehrkanzel für

Anatomie an der Prager Universität wurde der
Professor Tr . M. Grau pp  aus Freiburg in
Baden primo loco vorgeschlagen.
Gine Demonstration gegen den Minister

des Innern.
Prag,  7 . Juli . Wie die „Narodni Lisch"

aus Wien meldet, tragen sich die tschechischen
Abgeordneten mit den: Gedanken, gegen den
Minister des , Innern , Freiherrn v. Haerdtl,
wegen seines Verhaltens in der Affäre der
Mgeordneten Beer utld Wutschel den Antrag
auf Versetzung in den Anklagezustand zu stellen.

Feuersbrunst.
Prag,  8 . Juli . Gestern brach im Maschinen¬

raum der Przibrano mechanischen Bindfaden-
und Seilwarenfabrik Kolarik ein Brand aus,
der in kurzer Zeit riesige Dimensionen annahm
Sämtliche Fabriksgebäude samt der ganzen ma¬
schinellen Einrichtung fielen dem Brande zum
Opfer: nur .die Kontors konnten gerettet werden.
Ter Schaden ist zur Gänze durch Versicherung
gedeckt.

König Eduarö
Marienbad,  8 . Juli . Gestern nachmittag

langte! die offizielle Nachricht ein, das König
Eduard  am 12. August zu einem 20tägigen
Kurgebraucheeintrifft . König Eduard, der unter
dem Inkognito „Duke of Lancaster"' hier weilen
wird, nimmt wieder im Hotel „Weimar" Logis'.
Tie Behandlung König Eduards wird wieder
der Kurarzt Tr . Ott leiten. Der König wird
hiev keiner«l«ei Besuche abstatten oder empfangen.
Ob der König dem Kaiser Franz Joseph in
Ischl einen Besuch abstatten wird, ist derzeit
noch unbekannt.

Die Ggerer antitschechischen Demon¬
stranten vor Gericht.

Eg er , 7. Juli . Wie erinnerlich, fanden am
29. November v>. Js . große Demonstrationen
gegen die tschechischen Postambulanzbeamten statt,
der Polizeikommissär Lukas trat den Demon¬
stranten an der Spitze; einer Abteilung W

städtischen Polizei entgegen, gegen welche die
Menge einen Sturm unternahm. Hiebei erhielt
der Kommissär einen wuchtigen Schlag mit
einem Stocke über den Kopf, so daß er be¬
täubt zu Boden sank. Als Täter wurde an Ort
und Stelle der WirtschaftsbesitzerGeorg Som-
!jmer ans Unterschön verhaftet. Er hatte sich!
gestern vor einem Strafsenate des» hiesiger*
Meisgerichtes zu verantworten, wurde jedoch
freigesprochen.

Ein Eifersuchtsdrama
Krakau,  7 . Juli . Gestern abends erschoß

der Schlosser Peter Gorgon im Lause eines
Streites seine Frau . Frau Gorgon war sofort
tot. Gorgon war auf seine Frau eifersüchtig
und wiederholt war es zwischen dem Ehepaare
aus diesem Anlässe zu argen Sizenen gekommen.
Tie im Zimmer anwesendeMagd flüchtete durch
das Fenster und rief Polizei herbei, die auf
dieselbe Weise in das Zimmer eindrang und
Gorgon festnahm.

Eine Reise Kaiser Wilhelms nach
Dänemark.

Berlin^  8 . Juli . Ein Gerücht will wissen,
daß Kaiser Wilhelm im Sommer nach Däne¬
mark kommen wird, um sowohl die dänische
Ansstellung in Aarhus wie auch den dänischen
Hof in Kopenhagen zu besuchen. Diese nur für
einige Tage berechneteReise soll an Stelle der
aufgegebenen Nordlandfahrt treten.

Die deutsche Reichsfinanzreform.
Berlin,  8 . Juli . Der Reichstag hat gestern

mit 188» gegen 170 Stimmen die Mühlenum-
satzsteuer abgelehnt. Auch gegen den Kohlen-
ansfnhrzoll haben sich die meisten Parteien
ausgesprochen. Er wurde abgelehnt.

B er l in , 8. Juli . Nachdem die neue Mehr¬
heit des Reichstages sich mit den verbündeten
Regierungen über die Reichsfinanzreform ge¬
einigt hat und ihr dabei in der Hauptsache
die Erfüllung ihrer Wünsche zugestanden wor¬
den ist, ist jetzt auch ein Kompromiß über die
Besoldungsresorm zustande gekommen. Die von
der Regierung als unannehmbar erklärten Be¬
schlüsse der Budgetkommission sind von den
Vertretern der Reichspartei abgeändert worden
und haben die Zustimmung des Schatzsekretärs
nunmehr gefunden. Eine Differenz besteht noch
bezüglich der Gchälter der Postschaffner, wo
die Kommission ebenfalls über die Regierungs-
sätze hinausgegangen ist. Indessen dürste auch
hierüber ein Einverständnis erzielt werden.

Zum Rücktritte des Fürsten Bülotv.
Berlin,  7 . Juli . Das gestrige Diner im

Reichskanzlerpalais sah noch einmal die Ver¬
treter der deutschen Bundesstaaten beim Fürsten
Bülow vereinigt. Dias Gespräch wurde von den
innerpolitischen Fragen beherrscht. Tischreden
und politische Ansprachen wurden nicht gehal¬
ten, wohl aber hat Fürst Bülow sich mit den
leitenden Ministern der einzelnen Staaten ent¬
gehend ausgesprochen. Allseits wurde das tiefste
Bedauern über den Rücktritt des Fürsten Bü¬
low laut und aufrichtig bekundete sich die Dank¬
barkeit dafür, daß der Reichskanzler die Ge-
schäfte so lange weiterführt, bis jetzt unter Ver¬
meidung der Handel und Gewerbe schädigenden
Steuern sich die Aussicht darauf eröffnet, die
Reichssinanzreform in einer annehmbaren Form
zustande zu bringen. Die Teilnehmer am Diner
hatten den Eindruck, daß ber Fürst nicht die
Absicht habe, zur dritten Lesung der Finanz¬
reform in den Reichstag zu gehen und diesem
persönlich von seinem Rücktritte Mitteilung zu
machen.

Der Zar Lu Kiel . ^
Kiel,  8 . Juli . Der Gegenbesuch des Zaren

in Kiel wird am 12. Juli erwartet. *
Grubenunglück.

Essen,  8 . Juli . Auf der Gewerkschaft„Deut¬
scher Kaiser" stürzte der Förderkorb in die
Tiefe. 6 Bergleute wurden schwer verletzt.

Ein mysteriöser Todesfall.
Posen,  8 . Juli . Gestern früh wurde der

Kaufmann Otto Seidenstuck in Bleichenrode, der
hier in einem Hotel wohnte, erschossen in seinem
Bette aufgefunden. Es konnte noch nicht fest-
gestellt werden, ob ein Selbstmord oder ein
Verbrechen vorliegt, doch neigt die Polizei erste-
rer Annahme zu. ' J



Seite 8. Nr . 152. Innsbrucker Nachrichten

Nansszeneu irr der LtaLienischen Kammer.
Rom,  8 . Juli . Im Verlause einer Debatte

über die neuen Schisfahrtsverträge sagte Co-
Lajanni:  Man habe Nasi für die Aneignung!
einiger Kurzwaren vor den Staatsgerichtshof
geladen. Für dieses erbärmliche Vertragsge '̂
schüft sollten umso mehr Zwei Senatoren und
der PostmiuMer in Unklagezustand versetzt wer¬
den. Der Minister Schanz er stürzte sich auf
Colajanni , um ihn zu züchtigen. Zwei Depu¬
tiere traten ihm in den Weg m\b es entstand
unter dem wildesten Lärm eine allgemeine Bal¬
gerei. Die Tribünen wurden geräumt und die
Sitzung geschlossen.

Eine Rede des Königs Eduard.
Liverpool,  8 . Juli . König Eduard er¬

klärte bei der Parade über die Territorialtrup¬
pen von West-Landashire auf eine Ansprache
des Lord Mayors , er hoffe zu Gott, daß sich
Leine Gelegenheit zur Einberufung der Truppen
für den Ernstfall bieten werde. Die Bereitschaft
zur Verteidigung sei aber die stärkste Bürg¬
schaft des Friedens . Er sei davon überzeugt,
daß die Bürger von Liverpool keine Mühe
scheuen werden, für die Verteidigung des Lan¬
des zu sorgen.

Kesfelexplosion auf einem englischen
Schlachtschiff.

London,  8 . Juli . Während der Seemanö-
ve,r ereignete sich ein ernster Zwischenfall. Ein
Dampfkmel des blauen Schlachtschiffes„Prince
of Wales" , des Flaggschiffes des Prinzen Louis
Bcrttenderg, explodierte aus bisher unbekannter
Ursache. Durch die herumfliegenden Kessel-
trimmrer wurden mehrere Matrosen sofort ge¬
tötet, viele andere erlitten teils schwere, teils
leichte Verletzungen. Das ' Schlachtschiff erlitt
derart schwere Beschädigungen, daß deren Re¬
paratur mehrere Monate in Anspruch nehmen
dürste.

Eine Börse bedroht.
New - Jork,  8 . IM . Die hiesige Börse

wird seit mehreren Tagen von Detektivs auf
das schärfste bttvacht, da mehrere Droh- und
Warnbriefe bekannt geworden sind, wonach die
Börse während der GeschjLftsstunden in die Lust
gesprengt werden soll.

Revolution in Zentralamerika.
New - Jork,  8 . Juli . Nachrichten aus Co¬

lon besagen, daß die ' in Columbia ausgebrochene
Revolution den Zusammenschlußaller politischen
Parteien gegen die Regierung des zur Zeit
in London weilenden Präsidenten Rehes'  be¬
deute. Die Aufständischen haben die Orte Baran-
guilla und Savadilla , die nur geringen Wider¬
stand leisteten, besetzt und sollen auch Santa
Martä eingenommen haben. Die Regierung hat
in Colon d'e Depieschenzensur verfügt. Man er¬
wartet ein nordamerikänisches Kanonenboot.
Blutiger Zusammenstoß zwischen Griechen

und Türken.
Saloniki,  8 . Juli . Bei einem Zusammen¬

stöße zwischen einer griechischen Bande und tur--
lischem Militär in der N,ähe von Monastsr
wurden 2 Offiziere und 4 Griechen getötet.

Die Vorgänge in Persien.
Teheran,  7 . Juli . Die Nachrichten von

der Landung russischer Truppen werden demen¬
tiert. Das neue Wahlgesetzist gestern den Ge¬
sandtschaftenoffiziell zugegangen. Eine Bekannt¬
machung der Konsularbehörden versichert noch¬
mals , daß sie die Sicherheit der Einwohner
unb ihres Besitztums bis zum letzten Augen¬
blick beschützen werden. Oberst Liachow erwar-
heute Mn entscheidendenKamps.

Paris,  8 . Juli . Der Zustand des frühe¬
ren Kriegsministers Galliset  hat sich ge¬
stern so verschlechtert, daß 'das Ableben stünd¬
lich! zu erwarten ist.

Berlin, *8 . Juli . Die diplomatischeAgen¬
tur Bulgariens am hiesigen Hofe wurde zur
Gesandtschaft erhoben und der bisherige diplo¬
matische Agent GeneralMajor Nikyphoroff
als außerordentlicher Gesandter und bevollmäch¬
tigter Minister ernannt.

Kirchliche Nachrichten.
<Tonrist enmes s e.) Über Ersuchen des „Akad.

Alpinen Vereines Innsbruck" wird an folgenden
Sonntagen : 11., 18., 25. Juli , 1., 8., 15. August
in der Jesuitenkircheum Vsl Uhr früh eine Messe
gelesen, um den Benützern des neneingesührten Tou¬
ristenzuges ins Oberinntal und auf den Arlberg den
Besuch der Sonntagsmesse zu ermöglichen.

Donnerstag den 8. Inn 1909.

Theater.
(Exls Tiroler Bühne . Löwen Hausthea¬

ter .) Heute abends ü1/* Uhr gelangt die äußerst
humorvolle Bauernposte „Der Protzenbauer"
von Ph. Hartl- Mitius zur Aufführung. Gesang-
und Tanzeinlagen. — Morgen „Der Lehrer von
Seespitz ". — Sonntag den 11. d. Mts . sinder
abends 81/4 Uhr eine Aufführung von Josef Werk¬
manns ländlichemDrama „Li e b e s s ü n d en" mit
Herrn Hermann Pord in der Rolle des Kooperators
Schauer statt. Nachmittags 3 Uhr gelangt bei be¬
deutend ermäßigten Preisen Ludwig Anzengrubers
„D er Pfarrer  v ö n Ki r chs el d" zur Ausfüh¬
rung.

Schießstandsnachrichten.
(VIII.  H a u p t l i st e der Ehrengaben für

das Jahrhundertfeier -, Landessest - und
Freischießer , in Innsbruck ) vom 22. Aug.
bis 5. Sept . 1909. Se . k. u. k. Hoheit Erzherzog
Ludwig Viktor silb. Becher. Schützenqesellschastdes
k. k. Bezirksschießftandes Kaltern 50 K. K. k. Be¬
zirksschießstandLienz 2 Dukaten mit Zierde. K. k.
GemeindeschießstandSchwoich 10 II. Erich Graf Kö¬
nigl, Ehrenburg , 100 II. Adolf Freih . v. Rungg , k. k.
Statthaltereirat , Innsbruck , 40 II. Albert Gras Co-
reth, k. k. Statthaltereirat , Trient 40 K. K. f. Be¬
zirksschießstandSilz 20 II mit Fahne . Se . k. u. k.
Hoheit Erzherzog Friedrich 500 II in Gold. K. k.
Bezirksschießstand Hall Original - Speckbacher Stand¬
bild bronz. von Penz mit 10 Duk. als Halskette. Firma
S . Heikäl, Modes, Innsbruck , 25 JE mit Fahne.
Amtsverwaltung der Gemeinde Brixlegg 10 K. Ge¬
meinde Saturn 150 K.  Freiherr v. Moll , Villa'
Lagarina , 100 II. Se . k. u. k. Hoheit Erzherzog Fer¬
dinand Karl 500 K. K. k. Bezirksschießstand Zell
40 K. ©esi !. u . !. Hoheit Erzherzog Heinrich Fer¬
dinand 200 K in Etui . Prälat Adrian Zacher, Milten,
10 Duk. mit Fahne . Se . k. u. k. Hoheit Erzherzog
Leopold Salvator 2 Armeegewehre. Rudolf Weitschek,
Eisenhandlung, Bozen, 20 K. Alois Kienlechner, Hut-
handlung , Bozen, 10 K. K. k. Bezirksschießstand
Siltian 3 Diuk. mit Zierde. Gemeinde Amlach bei
Lienz 10 K. Gemeinde Ehrwald 10 E. K. k. Ge¬
meindeschießstand Erzh . Albrecht, Mühlbach, 20 E.
K. !. Gemeind eschießstand We erberg 5 JE. Oberschützen¬
meister Johann Sponring , Weerberg, 10 E. Ge¬
meinde Fügen 30 E. Gemeinde Ried, Zillertal 12 K.
K. !. VezirksschießstandTelfs 10 II. Gemeinde Mitte¬
wald am Eisack 20 II. Josef Pircher, Jungschütze,
Bozen, 1 Duk. Hofrat R . v. Wieser, Innsbruck,
30 ii . Gemeinde Lana a. d. Etsch 1 Stück Jubiläums¬
münze zu 100 II. Marktgemeinde Gries bei Bozen
50 K. Genossenschaft der Fleischhauer und Selcher
Innsbruck 400 E mit Fahne . Anton Schmid, Hof¬
besitzer, Gries bei Bozen, 20 E.  Fritz Heigl, Kauf¬
mann , Innsbruck , 20 K.  Andrä König, Kaufmann,
Innsbruck , 20 E, Oskar Hueber, Kaufmann , Inns¬
bruck, 20 K.  Anton Fritz, Baumeister, Innsbruck,
50 E. Sebastian Marsoner , Gasthofbesitzer, Inns¬
bruck, 15 Ii.  Anton Hisberger, Bauunternehmer,
Innsbruck , 10 K.  Alois Völleuklee, Gürbermeifter,
Innsbruck , 10 K.  Se ., k. u . k. Hoheit Erzherzog Peter
Ferdinand 15 Duk. in Etui . Joses Malfatti , Apo¬
theker und Kaufmann, Innsbruck , 50 K.  K . k. Be¬
zirks!chießstandRattenberg -Brixlegg 20 K.  Gemeinde
Mar trug 20 JE. St . Magdalena in Gsies 10 K.
Hauptschießstand Trient 100 E mit Fahne.

(Die Jahrhundertfeier in Vorarlberg .)
Wie die „Vorarlb . Landztg." berichtet, beabsichtigt
die Schützengilde Bregenz zur weiteren Ausgestaltung
der Jahrhundertfeier ein größeres Landessest- unb
Freischießen abzuhalten. Es lind für die Geneh¬
migung desselben bereits die nötigen Schritte ein¬
geleitet.

Evangelische Pfarrgememde.
Während des Sommers 1909 (Juli und August)

finden sonntägliche K u r g 0 t t es d i en ste statt in:
Gossen saß,  Hotel Gröbner , 10 Uhr vorm.
Steinach,  Park - Hotel, um V2II Uhr vorm.

Letzte DraßtuachrichLeu.
(Eingelangt 11 Uhr 35 Min .)

Land  eck, 8. IM . Heute vormittags sind
in der Station Liandeck drei Waggons eines
Güterzuges entgleist. Verunglückt ist niemand.
Tier Verkehr erlitt Störungen , der entgleiste
Zug selbst bekam einige Stunden Verspätung.

Linz,  8 . Juli . Der Altbürgermeister Gustav
Eder  ist gestern im Alter von 48 Jahren ge¬
storben. Er war in den Jahren 1900 bis 1907
Bürgermeister von Linz.

Wien,  8 . Juli . Die parlamentarische Lage
ist fortgesetzt düster. Wenn heute keine Besserung
eintritt , ist morgen die letzte  Sitzung . Die
Tschechen drohen, die Obstruktion auch im Herbst
fortzusetzen, wenn bis dahin keine Systemände¬
rung eintreten sollte.

W i en, 8. Juli . Gestern wurden Gerüchte
über die Demission des Justizministers
Dr . R. v. Höchenbürg  e r kolportiert. Die
Ursache liegt darin , daß der Justizausschuß
die vom Justizminister vertretene Fassung der
Strafgesetznovelle ablehnte und auf das Ver¬
tan gen Dr . v. Hocherlburgers, diesen Beschluß

rückgängig zu machen, nicht einging. Eine De¬
mission ist nicht  zu erwarten. Die Sache
wurde bloß von den Südslaven aufgebauscht.

Räckonitz,  6 . IM . Hier wurde der 77jäh-
rige Schuldieuer Gr am er ins ermordet und
beraubt. Zwei, Sträflinge , welche der Tat ver¬
dächtig sind, sind flüchtig.

Verstorbene in Innsbruck
Im Juli:

Am 5. : Georg Keuschnig, ledig, Maschinist,
38 Jahre.

Am 6. : D>ax Kluibenschädel, ledig, Bäcker,
25 Jahre . — Anna Knapp, geb. Daum, verh.
Taglöhnersfrau , 31- Jahre . — Karl Berger,
Privat , 59 Jahre.

Eingesandt.
lilitär-VorbereitüngsInstitot

Hauptm. d. R. Friedr. Laupp , Linz a . d. D.

Für den Einjährig-Freiwilligen-Dienst
19. Schuljahr. Externat und vorzügl. Pension.

Knrsbeginn am1. September, und1. März
Programm kostenfrei. 1385—30s3>

(Für unsere Leser k0 stenl 0 s.) Wer für
sich oder seine Kinder der Kräftigung bedarf, sei es
nun infolge nervöser Veranlagung, nach starken Blut¬
verlusten, Mattigkeit, Blutarmut, in der Rekonva¬
leszenz oder bei sonstigen Ernährungsstörungen, dem
wird ärztlicherseitsvielfach der Gebrauch von „Bio-
son " empfohlen. Da ein Versuch nichts kostet,
können sich die Leser mit Korrespondenzkarten wegen
Probe und belehrender Broschüre direkt wenden an
die Bioson - Generalrepräsentanz  in Wiens
VIII., Hammerlingplatz4. Telephon 18.474. 165

Tageskurse yom 7. Juli 1909
mitgeteilt von der Bank für Tirol und Vorarlberg.

Die Nötigungen sämtlicher Aktien und Lose verstehen sich per
Stück. Die übrigen Effekten sind für 100K resp. 50 fl. des be¬
treffenden Nominales notiert , wenn nicht »per Stück“ dabei be¬

merkt ist.
I fl. C.-M. = 2 K 10h, 1 fl. Gold= 2 K 40 h, 1 Mark —1 K 18b,

1 Frank = 96 h, 1 Liv. Sterl. = 24 K
London vista K 230-80 — 100 Mark deutsche RW. K 117-42'/« —-
Napoleond’or K 1905 — 100ital . Lire BN. K 95.- Schweizer¬

plätze K 95-25

Staatsschuld.
Mai-Rente.
Juli-Rente . . . . . . . . . . . . .
Februa.--Rente.
Oktober-Rente . . . . . . . . . . . . .
Oesterr. Goldrente . .
Oesterr. Kronenrente . .
Investitions-Rente.
Ungar. Goldrente.
Ungar. Kronenrente . . . . . . . . . .
4°/o Ungar. Grundentlastung . . . . . . . .
1860Lose, ganze . . . . . . . .

„ „ fünftel . . . . . . . . . . . .
1864Lose . . .
Ungar. Prämien-Lose . . . . . . . . . . .
Theiss-Lose . .
i °/o Rudolfbahn Kronen . . . . .
■M/o Vorarlberger . . . . . . . . . .
i °lo „ Gulden.

96.25
96.20
99.30
99.40

117.50
96.20
85.65

113.85
93.20
93.10

160.75
219.25
291.50
198.50
142.75
95.90
95.75
96.50

96-45
96.40
99.50
99.60

117.70
96.40
85.85

114.05
93.40
94.10

164.75
297.50
202.50
147.75
96.90
96.75
97.50

Oeffentlichc Anteilen.
4°/0 Tiroler Landes-Anlehen v. J . 1895 .
i°lo „ . • „ , v . J . 1906 .
4°/oWiener Stadt-.Ant ‘iien v. J. 1908. .

m'.lo
96.— 97i—

4°/0 Innsbrucker Stadl-Anlehen v . J . 1904 . . .
i°lo Triester Stadt- u. Handelskammer-Anlehen

95.50 96.50
95.25 96.25

Piandhriefe u . Uoimmmalobligationen.
4o/oallgern. Bodenkredit-Pfandbr. ah 2°/0 R .-St.
4°|o böhm. Landeshank Kommunal-öbligationen
4°lo „ „ Eisenbahn - Obligationen
4°/0 Centralbank d. deutsch. Sparkassen Kom.-Obl.
U/r°/« w „
4°/oOest. Centralboden-Pfandb. 65jäln-.
4°/0 N .-Oest. Landes-Hypoth.-Pfandbriefe . . .
4<VoOb.-Oest. „ „ „ . . .
4°/o Oesterr.-Ung. Bank-Pfandbr. öOjähr. Kronen
4°/o TirolIsche Landeshypotli.-Pfandbr.
4°/oVorarlberger ,, „ . . . .
i (,/o Pester ungar. Commerzial-Pfandbr.
P/s0/o »
4°/o Ung. Bypotliekenbank-Pfandbr. 65jähr. . .

Eisenbalm-Prioritäts -Ohiigationen.
4n/oBozen-Merauer-Balm.
3°/o Südbahn-Prior , per Stück.
4°/0 Valsuganaba ...i-Prior.

Diverse Lose.
a. Verzinsliche.

so/« Oest. Bodenkredit v. J . 1880\ h 2o/ n o.
3o/0 „ Ä v . J . 1889/ aÖ 1 lo
ö°lo Donauregul .-Lose.
4°/o Ungai-. Hypotliek.-Lose.

b. Unverzinsliche.

95.30
96.30
96.30
96.75

100.50
97.25
97.25
97.50
98.30
97.25
99.50
92.75
99.25
92.75

94.80
267.60
94.75

276.50
266.75
264.50
239.50

Dombau-Lose . .
Kredit-Lose fl. 100 . .
Innsbrucker Lose . . . « . .
Oester, rothe Kreuz-Lose.
Türken-Lose . . .
Wiener Kommunal-Lose . .

21.20

29.75
51ä!—

Aktien.
Bozen-Meraner-Bahn . .
Ferdinand-Nordbahn fl. 1000CM. .
Südbahn-Aktien.
Kredit-Aktien.

' Oester.-ungar. Bank-Aktien . . .
Alpine Montan-Aktien . . . . .
Prager Eisenindustrie-Aktien . . .
Staatsbahn -Aktien . . . . . . .

570.—
►240.—
107.70
635.90

1771.-
641.—

2540.-
722.25

96.30
97.30
97.30
97.75

101.50
98.25
98.25
98.50
99.25
98.25

IO0I25
93.75

95.80
269.60
95.75

282.50
272.75
270.50
245.50

23.20
508—
56̂25
33.75

523!—

580.—
527.Q,—
108.70
636.9017SSW—
642—

2550.—
723.25
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Mag ftei [die ieififiiötiotfieR.
Innsbruck, Karkstraß« 4.

Letzt« Novitäten 8. Juli ISttS.
Bahr Herwann , Drut . Roman.
Becker Marie Luise, Die Erben der Babette Nieben-

schütz, Roman.
Vloem Walter , Sonnenland . Roman.
Böttcher Maximilian , Heim zur Scholle. Roman.
Brandenburg Hans , Chloe oder die Liebenden. Ro¬

man.
Ebhardt Hans , Die Rache der Heimat. Roman.
Etzel Theodor, Von Löwen und Lausbuben, Fabeln

und Firlefanz.
Halbert A., Lebensfieber. Der Roman eines Dichters

mtb einer Schauspielerin.
Halm Peter , Die grüne Krähe. Roman.
Heinrich Karl Borromäns , Karl AsenkofersFlucht und

Zuflucht.
Henningsen Johannes , Soldatenschickfal. Meister¬

erzählungen deutscher und fremder Dichter.
Hörmann Ludwig v., Tiroler Volksleben. Ein Bei¬

trag zur deutschen Volks- und Sittenkunde.
Jaffa Richard, Peter Brand . Roman.
Jenfen Johannes V., Exotische Novellen.
Klob Auguste, Der einsame Weg. Ein Wiener Künst¬

ler -Roman.
Krause H. v., Fritz v. Jürgas . Roman.
Lüdemann Luise, Pension Kloppenburg. Wahrheit und

Dichtung.
Mann Paul , Die Orgie des Lebens und andere No¬

vellen.
Marie - Wadeleine, Prinz Christian. Roman.
Molo Walter v., Die unerbittliche Liebe. Roman.
Nordau Max , Der Sinn der Geschichte.
Odilon Helene, Das Buch einer Schwachsinnigen. Le¬

tzenserinnerungen.
Oesteren Friedrich Werner v., Die Exzellenzen. Eine

Gasteiner Geschichte.
Rocksellers John D ., Memoiren.
Roda Roda, Der Kascha lacht. Morgenländische

Schwänke. Eigenes und Echtes.
Salten Felix, Das österreichische Antlitz.
Soapinelli Conte Carl , Prater . Roman.
Schlöper L. v., Villa Linotte. Gespräche.
Schulte vom Brühl Walter , Aus dem Geheimbuch

eines Regierenden.
Siebengestirn Das , dritte Folge. Meisterwerke deut¬

scher Novellistik.
Stratz Rudolf, Die armen Reichen. Roman.
Thomas - Elsenthal P ., Wenn der Tauwind erbraust

und die Liebe.
Wagner Hermann, Die feindlichen Mächte. Novellen.
White Fred W., ZwischenSchuld und Sühne . Engli-

scher Kriminal -Roman.
Windholz I . L., Im Garten der Bianca Capello. No¬

vellen aus der Renaissance.
Wohlbrück Olga, Die Boyersen. Neue Novellen.
Wolf Karl, Tiroler Treue.
Castl * Agnes and Egerton ., Wroth . 2 vols.
Hiche .is Robert, , Barbary Shecp.
Pcrrin Alice ., ldolatry.
Wells H. Gr., Tono-Bungay . 2 vols.
Whiteing Richard . Little People.
Fjance Anatole ., Les sept Femmes de la Barbe -Bleue et

andres Gimtes mervielleux.
Paesost Marcel., Pierre et Therese . Roman.

üelgoro[o{|i[die igo6adUttar}cn an ckerInioecjltai
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*) 0 — Windstille, 6 == Sturm , 10 — Orkan.
•**) 0 — ganz heiter, 3 — fast heiter, 5 — halb bewölkt.10 — ganz bewölkt.

Witternngsbericht
vom ZentralNireau des Tiroler LandesverbandTs für

Fremdenverkehr in Innsbruck
— oom 8. Juli.

Ort: Wetterstand: Temperatur:
Bregenz Regen 4 - 12° C.
S *. Anton trüb -f 7° C.
Landeck bewölkt 4 - 11° C.
Kitzbühel trüb + 12° C.
Brenner -h 5° C.
Brixen a. Eisak 4 - 10° C.
Toblach -f 5° C.
Bozen schön 4- 12° c.
Schlanders trüb 4- 11° C.
Mals + 10° C.
Levico „ + 10° c.

Wetterprognose der meteorolog. Anstalt in Wien
(gütig für Nordtirol für die Zeit vom Abend des 7. bis

zum Abend des 8. Juli .)
Bewölkungund Niederschläge: Trübes Wetter mit Nieder¬

schlägen.
Wind: mäßige Winde.
Temperatur: abnehmende Temperatur.
Nähere Bestimmung: keine.
Unverbindlicher Versuch einer Voraussicht für den morgigen

Tag : schlecht Wetter.

gM - Wur 10 Hage!
Dom 8. bis ehtrdjf. 18. Juki

Innsbruck lMZ»
bei der Triumphpforte (Zelgergarten)

Adolf Straßburger
Keule Donnerstag den 8. Juli , abends

8 >>* AYr
P3610

Gala■Premiere
mit einem noch nie gesehenen

'Uieserr -WecLsLcrbL - 'U ^ ogiccLnrrn

Vorsührung von ca, 60 Pferden in einer Vorstellung.

Freitag den V. Jnli , abends 874 Uhr:

Rendezvous der vornehmen Welt. Unter anderem:
latfüfitimg ifes indildien lötuufetefcpfiantea

durch Frau Direktor Straßburger.
Erstes Auftreten von „Texas Black"

eine Szene aus dem Wildwest. *
Eine der größten Sensations-Nummern der Gegenwart.

Samstag den1®. u.Sonntag den L1. Juli
finden 2 Vorstellungen statt.

fladimittags4 lüit:

mit vollständigem Abend-Programm.
B&emfs8*|4 llfu;:= :

MaVour -Iorstessung.
Nach der Vorstellung stehen elektr. Straßenbahn¬

wagen nach allen Richtungen der Stadt und ein
Sonderzug der Lokalbahn Innsbruck-Hall nach Hall
bereit.

In der Nachmittagsvorstellungist vollständiges
Abend-Programm und haben die Besucher von aus¬
wärts Gelegenheit, eine der größten Schaustellungen
zu bewundern.
Vorverkauf in Piretwm Mn. Zur. Marktgr. 14.

Avis : Zu den täglich von91/*—12 Uhr statt¬
findenden Proben haben Erwachsene gegen Zahlung
von 30 Heller, Kinder 20 Heller Zutritt. In allen
Proben die indischen Elephanten.
Erste Probe : Freitag am9. Juli vorm. 972 Uhr.

AeMgiMftgsMt.
Zur öffentlichen Versteigerung gelangen am9.Just

1909 vormittags9 Uhr in Hötting , Schuee-
bnrggusse Rr . 24 , L. Stock: 1 Waschtisch
mit Marmorplatte und Spiegelaussatz, 2 Nachtkasteln,
4 ausgestopfteEichhörnchen, 3 geschnitzte Hirsch¬
geweihe, 1 runde Wanduhr, 2 Bilder.

Die Gegenstände können vor der Versteigerung
an Ort und Stelle besichtigt werden.

K. k. Bezirksgericht Innsöruck
Abteilung XI,

am 2. Juli 1909. 96
Riester , Kanzleivorsteher.

Nur bei uns das Wahre erhältlich.
Sehr günstiger Kauf von

Mtz Meter Mesten
Zephire, Voile, Flanell und andere Waschstoffe, sehr hübsch,
in den Längen von 1—8 Meter sortiert, versendet per
Nachnahme franko für 38 Kronen das bestbekannte Ver¬

sandhaus 20—2QJ12
W. I . Havlieek& Bruder, Podebrad

(Böhmen).
Von diesen Resten können Muster nicht versendet werden.
Muster-Kollektionen von Modestoffen und Manufakturenmit

billigen Preisangaben senden wir franw.

Bienenhonig
geschleudert, garantiert naturecht, Akazien oder
Linden. Versand franko in Blechdosena 5 kg*
gegen Nachnahme von nur 7 K. Für Wieder¬

verkäufe:: senden wir Musteru. Offerte.
Erster Ungar. Bienenhonig-Export

Balatonfökajar(Ungarn). 26-oz?

Im Verlage der Wagner 'schen Univ.-Buch-
handlnng in Innsbruck erschien soeben:

Das Drama von 1809.
Volksstück in 5 Aufzügen von

Alois Wurnig.
1909. Geheftet  K 1.50

Gefunden
wurde ein Feldstecher. Derselbe kann in Amras
Nr. 36 bei Jueu abgeholt werden. * 571

zweite Köchin (Extra-MW), Z. Knpferputzer,
Z. Silbsrputzer zu sofortigem Eintritt.
Gmnd-Kotet Stuöai, Jukpmes.

aus gutem Hause, absolvierter Bürgerschüler, wird
sofort ausgenommen.

Bärsn -Drogerie Josef Frisee.
vorm. W. v. Pernwerth

Innsbruck, Burggraben 17. 572

ZGO Kronen
werden sofort gegen6 Prozent Verzinsung gegen
MonatlicheRückzahlung aufzuleihen gesucht. Adresse
in der Expedition unter Nr. 576.

Im Verlage der
Mggtter̂ lben Umu.-KiultHimcklnng in InnsbmL

erschien:
Lustige Gsehichtlen vooi Tiroler Hiesl.

Erzählt in M-raner Mundart
von

Otto Nudl.
4. verbesserte Auflage.

1905. 105 S . 8.o Preis K 1.25.
Ferner erschien:

-tzB- lustige Gschichtlen vom Tiroler HieSl.
Erzählt in Merauer Mundart

von
Otto Nndl.

4905. 215 S . 8°. Preis K 2.50.
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Häufe  u. Verblute
Kleines Zinshaus

mit nur vier Wohnungen, hochherrschaftlich,
modern und solid gebaut, 12 Jahre steuer¬
frei, mit 51/2  Prozent Nettoverzinsung, ist zu
verkaufen. Schriftliche Anfragen unter „ Kleines
Haus" an die Exped. zu richten. 10463—10s1

"" Villa
mit Garten und Nebengebäuden, auch für Ge¬
schäftsbetrieb geeignet, Haltestelle der Straßen¬
bahn, ist preiswert zu verkaufen. Offerte un¬
ter „ A. B. 100" an die Exped. 12425—3f

Gutgehender Gasthof
vollständig eingerichtet, sowie eine neugebaute
eingerichtete Villa, ferner ein großes Ökono-
mieawveserl mit neugebautem Wohnhaus, neu
eirrgerichtet, Futterhaus und Stallung , samt
Fundus instructus, alles im besten Zustande,
Acker und Wiesen sind gut bewirtschaftet, (nutz¬
bare Waldungen), weiter noch mehrere Neben¬
gebäude, sind wegen Kränklichkeit des Besitzers
und familienverhältnissehalber ab 15. Sep.
tember zu verkaufen oder auf 5 bis 10 Jahre
zu verpachten. Näh. beim Besitzer Peter Mayr,
Pfarrwirt in Olang, Pustertal . 204—3s

Zu verkaufen
1 harte Bettstatt mit Nachtkastl 22 K, 2 Schublad¬
kästen 30 K, ein Kleiderstoff für junge Mädchen
K 8.50, ein Jahrgang Gartenlaube K 1.20. Zu
je en Leopoldstraße 57, zweiten Stock l. 483 2̂j2

Schöner, erträglicher Bauernhof
irr der schönsten Lage der Lienzer Gegend, 26
Jauch Äcker und Wiesen, schöner Obstgarten,
bewässerbar, 31 Jauch Wald, 16 Jauch grenzen
beim Hof an, 15 Jauch eine halbe Stunde
entfernt, neugebautes großes Wohnhaus, in der
Nähe des Hofes eine sehr gute Heilquelle, als
Eigentum für Sommerfrischler sehr geeignet, ist
zu verkaufen. Nähere Auskunft erteilt der Be¬
sitzer Johann Oberbichler, Feldbablhof-Besitzer
in Thurn bei Lienz, Tirol . 460—2s'

Kleines Haus
in hübscher Lage Willens, mit Gas, elektrisch Licht,
Kanalisierung, Glasveranden und Waschküche im
Hofe bei kleiner Anzahlung sofort zu verkaufen.
Adresse in der Exped. unter Nr. 440. 3j3

Großer, abgerundeter Tisch
poliert, zum Ausziehen, .2  weiche Betten, Einsatz,
Obermatratzen, 2 Fauteuils, Patent-Zimmerklosett zu
verkaufen. Höttingergasse4, ersten Stock. 577

Zu verkaufen
ist ein neuer Jaekels Patentdivan, ein Tisch mit
bemalter Platte und eine Ottomane. M. Theresien-
straße 25, ersten Stock. 568

Stutzflügel
gut erhalten, um 160 K zu verkaufen. Adresse in
der Expedition unter Nr. 586.

Gin Luster mit 4 Lampen
und eine schöne, einfache Hängelampe, beides für
Petroleum, und ein heizbarer Badestuhl sind sehr
billig zu verkaufen. Erlerstr. 8, 2. Stock. 560

Nachweisbar gutgehendes
Spezereiwarengeschäft

samt Wohn-(Zms)haus ist familienverhältnissehalber
zu verkaufen. Obst- und Gemüsegarten. Das Ge¬
schäft ist in einer UnterinntalerStadt, einem Punkt,
wo sich 4 Straßen kreuzen, gelegen. Vermittler
verbeten. Briefe unter „Spezereiwaren329" an
die Expedition. 1395

Zu verkaufen
1 Bettstatt mit Einsatz, 2 Bänke, 1 Waschzuber,
1 Tisch und verschiedene kleinere Gegenstände preis¬
wert. Höttingerau 5, dritten Stock links. 522

4 Bände Saug und Klang
t ollständig neu, sind einzeln oder zusammen billigst
zu verkossen. Adr. in Pirchners Ann.-Bur. 3623

Eiserne Gartenseffel und Tische
zu kaufen gesucht. Briese erbeten unter „W. 100"
m Pirchners Ann.-Bureau. 3625

Zu kaufen gesucht
wird ein kleineres Haus mit größeren Kellern und
Magazinen bei günstiger Anzahlung. Briefe zu
hiaterlegen unter „Hauskauf" in der Expedition.

550—2sb

Pinzgau.
Gasthaus, Krämerei, Ökonomie für ca. 20 Stück

Rindvieh und 2 Pferde, bester Bau- und Kultur¬
zustand, Einforstung 34 Meter, ist um 50.000 K
verkäuflich. Auskunft: Thomas Fauner, Saalfelden.

43183—3| 1
Zughund

wachsam, 1 Jahr alt, ist zu verkaufen. Näh. Telfs
Nr. 80. 555—2j1

Achtung.
Wasserleitungs- sowie Spenglerwerkzeuge, fast neu,

wegen Krankheit des Besitzers billig zu verkaufen
samt Konzession. Näh. unter Nr. 530 in der Exp.

Geprüfte Kindergärtnerin
wünscht Stelle in feines Haus. Gefl. Offerte
unter „R . H. 2" postlagernd Hall i. 454-2s

Tüchtige Schneiderin
sucht noch mehr Stöhren , geht auch auswärts.
Leopoldstraße 37, Parterre . 528

Köchin
im gesetzten Alter, mit schönen Zeugnissen, sucht
bis Mitte August oder später dauernden Posten;
ging auch als Wirtschafterin. Täuernder Posten
und familiäre Behandlung dem hohen Lohn
vorgezogen. Ge ft. Anträge unter „Dauernder
Posten" un die Exped. erbeten. 524

Ordentliche Person
sucht für Vormittag Beschäftigung. Adresse in
der Exped. unter Nr . 543.

Besseres Mädchen
(Grazerin), die einfach kocht .und alle Arbeiten
verrichtet, sucht Posten zu 2- Personen. Adresse
in der Exped. unter Nr . 526.

Junger, tüchtiger Maschinist
speziell für Elektrizitätswerk, sucht Stelle . Zu¬
schriften erbeten an Richard Pehat, Haspinger-
strahe 16. 562

Braves Mädchen vom Lande
sucht hier Stelle als zweites Zimmermädchen
oder als Schankmädchen in bürgerlichem Gast-
hause. Zu erfragen Amthorstrahe 3, 3. Stock.

Stelle suchen
1. Zahlkellnerinnen, bürgerl . Kellnerinnen, Ser-
viermüdchen, tüchtige Buffet- und SchanWassie-
rin , Anfangsbassierin mit Buchhaltungskennt¬
nissen, 1. HoteWchien, Hotel-Stubenmädchen.
Vermittlung Schlierenzauer, Amras 19, Schloß¬
weg. 1259—2s1

Tüchtige Wiener Köchin
sucht Stelle . Offerte unter „M B. 506" an
die Exped. erbeten. 556

Anständiges, fleißiges Mädchen
bittet um einen Posten zu einer alleinstehenden
Frau oder Fräulein . Pradlerstr . 33, Parterre.

Tüchtige, bürgerliche Zahlkellnerin
sucht in einem besseren Gasthof Posten. Geht
auch aushelfen. 'Näh. bei Frau Buckl, Templ-
strahe 8, Parterre rechts. 547

Eine Frau
sucht Arbeit zum Waschen und Putzen. Riesen¬
gasse 11, erstell Stock rückwärts. 546

Nebenverdienst in Schreibarbeit
von einem jungen Mann für dauernd gesucht.
Ge ft. Angebote unter „F . S ." an die Exped. 527

Anfangskassierin
gesetzten Alters sucht Stelle . Adresse in Pirch¬
ners Ann.-Bur . P3622

Junger Mann
kaufmännisch gebildet, militärfrei , die deutsche
und italienische Sprache . vollkommen beherr¬
schend, mit Bureanarbeiten vertraut , sucht als
Magazineur , Expedient oder Aufseher baldigst
Stelle . Ginge auch! gerne auswärts . Auf
Wunsch Kaution. Gefl. Angebote unter „Dau¬
ernd 96" an die Exped. 525

Tüchtige Kellnerin
mit Jahreszeugnissen sucht Posten bis 15. Juli in
gut bürgerliches Gasthaus, geht auch auswärts. An¬
träge unter „H. M. 3175" an Haajenstein u.
VvM . 43175

Köchin j
welche auch Hausarbeiten flink und reinlich ver-j
richtet, prima Zeugnisse hat, sucht Posten zu zwei.
Personen oder zu einem Herrn als Wirtschafterin.>
Briefe sind in der Expeditiond. Bl. unter „M. Z.j
Nr. 4840" zu hinterlegen. 579!

Tüchtiger Ehauffeur
geübter Fahrer und Neparateur, sucht bei mäßigem;
Gehalt ehestens Stelle. Karl Kaltenegger, Markt j
Werfen, Land Salzburg. 585—5j1:

Hausmeister.
Junger, militärsreier Mann, in sämtlichen Repa- ;

raturen und Maschinenwartung vertraut, sucht Posten;
als Hausmeister oder als Maschinenwärter. An- ',
träge unter „Treu und Fleißig" an die Exped. 573!

CUöbnisn gen
Gesucht wird

auf sofort' oder August von stabiler Beamtens-
samilie (2 Personen) schöne, sonnige Wohnung,
3 Zimmer und Küche mit Gas und Brunnen
und Balkon nebst Zubehör auf sofort oder
August. Gefl. Offerte unter „E. G." bis
Samstag den 10. d. Mts . mittags an die
Expedition. 396—2s

Sommerwohnung in Sistrans
4 Zimmer, Küche mit Balkon, event. geteilt-,
billig Zu vermieten. Anzufragen Leopoldstraße!
36 im Feinputzereigeschäft. 417—3s1

Auf Novembertermin
sucht Wohnung kinderloses, stabiles, älteres Ehepaar,
südseitig gelegen, 1. oder 2. Stock, 3—4 Zimmer
nebst Magdzimmer, Speise und Balkon. W-lteu
bevorzugt. Näheres durch die Expedition unter.
Nr. 378. —312:

Nestauration Planötzenhof
eine halbe Stunde von Innsbruck , sehr schöne
Aussicht, nahe am Walde, sind 4 schöne Zim¬
mer, zu je 2, mit Küchenanteil unmöbliert auf
Sommer zu vergeben. 256—4 '

Wohnung gesucht
von kinderloser, stabiler Partei und zwar 5
Zimmer (oder 4 Zimmer und Kabinett), Magd¬
zimmer, Badezimmer, Küche, Speise und Zu-,
gehör, im ersten, höchstens zweiten Stock; Sag -,
gen bevorzugt. Anträge unter „Stabil 500"
an die Exped. 1383—9

Zimmer
nebst ganzer Verpflegung, womöglich in der
Nähe dev Handelsakademie, sucht für seinen.
Sohn ein Liehrer in Vorarlberg. Offerte unter
1381 an die Exped. erbeten. 3s

Unmöbliertes Zimmer
in besserem Hause von jungem Herrn zu mieten
gesucht. Zuschriften erbeten an „R. H. 2" post¬
lagernd Hall, Tirol. 455—2/6

Nettes, einfaches Zimmer
wird von Ladenfräulein in der Nähe der Musen m-
straße bis 1. August gesucht. Offerte unter „L. V."
an die Expeditionerbeten. 575

Wohnug in der Leopoidstraßs
mit 6 Zimmern, Magdzimmer, Balkon, Zugehör,
elektr. Beleuchtung, in einem älteren Hause um
K 1100 ab sofort oder Angustterminzu vermieten.
Auskunft erteilt der Hausverwalter Ferd. Vieider,
Adamgasse9. 43217

Sommerwohnung. 3j2
In der Nähe von Steinach wäre eine Sommer¬

wohnung mit 3 Zimmern und Küche zu vermieten.
Auch einzelne Zimmer, wenn notwendig. Billige
Preise. Adresse in der Expedition unter Nr. 458.

Möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten. Viaduktgasse Nr. 21, Porter'»'
links. 584

Auf NovewbertELwin
sucht ruhige Partei (Familie erwachsene Personen»,
südseitige Wohnung m  2 . oder 3. Stock, bestehend
aus 3 bis 4 Zimmern nebst Zugehör und Wasch¬
küchenbenützung. Witten oder Saggen bevorzugt.
Offerte erbeten unter „M . S ." an die Exp:d. 516

Gesucht wird
auf 1. August eine Wohnung mit 3 Zimmern und
Zubehör. Nähere Angaben sind unter „300" m der
Expedition zu hinterlegen. &15
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Ruhige Partei
sucht Wohnung m t 3 bis 3 Zimmern und Kabi¬
nett auf Novembertermin. Briese sind in der Ex¬
pedition unter „Nr. 100 A." zu hinterlegen. 531

Meußerst ruhiges, separiertes Zimmer > Junger Mann
ist auf sofort zu vermieten. Wo? sagt die Exp- ! verläßlich und tüchtig, findet sofort dauernde
unter Nr . 534.

Zimmer. :
Ein schön möbl'.ertes Zimmer mit Alkov, separa- !

tem Eingang, elektr. Licht rc. ist in der Grillparzer- 1
straße auf sofort zu vermieten. Näheres in der Ex- '
pedition ds. Bl. unter Nr. 520.

Ein Zimmer mit Kochöferl
aus 15. Juli zu vermieten. Riesengasse 11. 529

Ganz separ .» nett möbliertes Zimmer
zu vermieten. Andreas Hoferstraße Nr. 31, ersten
Stock rechts. 517

Zimmer
schön wöbt , mit Salon und Klavierbenützung,
ist cm einen besseren Herrn Beamten oder Ossi¬
zier in  der Nähe vom Südbahnhof zu ver¬
mieten. Adr. in der Exped. unter Nr . 557.

Familie
sucht Wohnung mit 2 Zimmern und Kabinett,
oder 3 Zimmern auf November. Offerte mit
Angabe des Mietzinses unter „ A. H." an die
Exped. d. Bl . erbeten. 559—3fl

Wohnung mit 2 Zimmern
mit Altane oder Balkon und Zubehör, von
ruhiger, stabiler, ordnungsliebender Partei per
sofort oder 1. August gesucht. Angebote unter
„W . 100" Postamt 1. 558

Unmöbliertes reinliches Zimmer
zentral gelegen, straßenseitig, wird von sehr
solidem Fräulein bei besserer Familie auf 15.
Juli oder 1. August gesucht. Offerte unter
„Stabil und Reitt" an die Expedition dieses
Blattes erbeten. - 545—2s1

Gingetreteuer Verhältnisse halber
ist in Völs eine sehr nette Sommerwohnung
zu vergeben, event. für das ganze Jahr . Näh.
in der Exped. unter Nr . 552.

2 sehr hübsche Zimmer
ineinandergehend, einzeln oder zusammen, an
feinen Herrn zu vermieten. Näheres in der
Exped. unter Nr . 551.

Wohnung.
Eine Wohnung im 1. oder 2. Stock, bestehend

aus 3 Zimmern, Alkov, elektr. Licht rc., wo¬
möglich Neubau, wird von einer stabilen, ru¬
higen Partei auf November - Termin gesucht.
Dreiheiligen bevorzugt. Gefl. Offerte beliebe
man unter „November-Termin " in der Exped.
d. Bl . ztt hinterlegen. 518

Zwei hübsch möblierte, ineinandergehende
Zimmer

in schönster Lage zu vermieten. Näh. Restauration
„Bier-Stindl ". P3615

Möbliertes Zimmer . 519
Staatsbeamter sucht in Mühlau ab 18. Juli

für 8—10 Tage möbliertes Zimmer. Gesl. Offer¬
ten mit Preisangabe erbeten unter Chiffre
„Dr . v. W." — postlagernd Wien 18/1 — 110.

Wohnung
mit 2 Zimmern und Küche wird von einer ru¬
higen Partei gesucht, am liebsten in Pradl.
Offerte irnter „Ruhige Partei " an die Exped.
d. Bl . erbeten. 537—2s1

Reit möbliertes Zimmer
ist an anständigen 'Herrn sofort zu vermieten.
Jnnstraße 25, 3. Stock links. 538

Gesucht wird
von jüngerem, soliden Beamten 1 kleines, nett
möbliertes Zimmer mit Frühstück und Abend¬
tisch. Wilten bevorzugt. Offerte mit Preisan¬
gabe sitrd unter „Ruhig 3212" bei Haasenstein
u. Vogler zu hinterlegen. 93212

Sehr Hubsh möbl. Zimmer
sonnig, mit Pension, an soliden Herrn zu ver¬
mieten. Müllerstraße 30, 2. Stock links. P3621

Ein junger Herr
sucht ein möbl. Zimmer, event. auch als Zim-
merkollege. Zuschriften mit Preisangabe unter
„1885 " an die Exped. erbeten. 556

Gesucht
33" an

P3630

In Sistrans Hans Rr . LÄ

'1396—3s1

Offene Stellen
Bedienerin

für zweimal täglich gesucht. Lohn 24 Kronen.
Auskunft in der Exped. unter Nr . 561.

Verläßliche» fleißige Bedienerin
für Vormittag auf sofort in das Saggenviertel
gesucht. Adresse zu erfragen unter Nr . 563
in der Exped.. #

Tüchtiges Serviermädcheu
sofort gesucht. Hotel „Grauer Bär " . 565

In einem Delikatessen- und Kolonialwaren-
geschäft an §rv8 und sn detail wird ein kräf¬
tiger, junger Mann mit guter Schulbildung
bei freier Kost und Wohnung im Hause als

Praktikant
aufgenommen. Selbstgeschriebene Offerte unter
„m P . 1394" an die Exped. d. Bl . 3s1

Tüchtige, verläßliche Kellnerin
welche auf Jahresstellung reflektiert, sowie ein
Mädchen, welches etwas kochen kann, für 15.
Juli gesucht. Cafo-Konditorei Moser, Andreas
Hoferstraße. P3624

Stelle als Fensterputzer. Anstalt Dreher, Maria
Theresienstraße 44. 567

Fräulein
der doppelten Buchführung und Stenographie
mächtig, für hiesiges Kontor lausgenommen. An¬
träge unter AUgabe von Gehaltsanspruch uit*
ter „ 195" ,an die Exped. 554

Sehr braves Mädchen
wird für lalle Hausarbeiten von 2 Personett
für sofort oder 15. Juli gesucht. Gute Behand¬
lung zugesichert. Maria Theresienstr. Nr . 55,
2. Stock. 541

Für ein Speditiousbureau
wird junger, bereits kommerziell gebildeter Mann
per sofort aufgenommen. Offerte unter Nr . 1398
an die Exped. 3s1

Für die Ausstellungshalle
zur Jahrhundertfeier werden folgende, nur tüch¬
tige Personen bei sehr guter Bezahlung auf¬
genommen: 2 Küchenkassierinnen, 1 Kafseemäd-
chen, 2 Ladenmädchen 'der Selchwarenbranche',
2 Fräulein für Konditorei auf Rechnung, 1
Abwascherin. .Vorstellung täglich von 12 bis
2 Uhr Stadtsäle . P3628

Tüchtige Korrespondentin
auf Schreibmaschine System Post geübt, per so¬
fort gesucht. Nur selbständige Kraft erwünscht.
Anfängerinnen ausgeschlossen. Adresse unter
1397 in der Exped.

Für alle häuslichen Arbeiten
treben Köchin, nicht zu junges Mädchen gesucht,
welches Kinder gerne hat. Vorstellen Falkstraße
Nr . 25, Parterre . '523—4s1

Schüler 570
sucht auf 15. Sept . kleines Zimmer mit Pen¬
sion, womöglich mit Klavierbenützung. Näheres
unter Preisangabe bei Fässer, Müllerstr . 17.

Mädchen für alle Arbeit
wird gesucht. Maria Theresienstraße Nr . 6,
Stöckl. 531

Tüchtiges Excra -Mädckeu
oder zweite Köchin wird für ein hiesiges Hotel
sofort gesucht. Adresse erliegt unter Nr . 74
in der Exped. d. Bl.

Schneider.
Ein guter Groß- und Kleinarbeiter wird aus¬

genommen bei David Brandstütter , Mühlau , Bad¬
haus . P3613

Lehrmädchen
Mit guter Schulbildung, aus christl. Haufe,
intelligent , flink und willig, findet Aufnahme.
Eintritt nach Übereinkunft. Adresse bei Haasew-
stein u. BoAer . ' 93225

Braves , ordentliches Mädchen
welches einfach kochen kann und reinlich die
Hausarbeit verrichtet, wird auf 1. August ge¬
sucht. Völserstraße 7, 2. Stock. 93224

Ordentliches Mädchen
von 14 bis 15 Jahren findet Beschäftigung
in der Buchdruckerei A. Koppelstätter, Müller¬
straße' 2. ‘ 177

Braves Mädchen
wird tagsüber gesucht. Näheres in der Exped.
unter Nr . 569.

Mädchen
für alle Hausarbeiten ab 15. Juli gesucht. Stist-
aasse 19, 1. Stock. . 582- 3s1'.

Gesucht wird
eine Hausmagd zum sofortigen Eintritt . Näh.
Pirchners Ann .-Bur . P3614

Gin Malerlehrling
wird ausgenommen bei Josef Berloffa, Pradl,
Schmuckgasse Nr . 1. 532—2s1

1 Kellnerin und I Küchenmädchen
bei gutem Verdienst sofort oder bis 15. Juli
gesucht. Adr. bei Haasensteinu. Vogler. 93209-Zsil

Hansmagd P3611
zum sofortigen Eintritt gesucht. Cafs Katzung.

Hausdiener gesucht»
Solider , gesunder, womöglich militärfreier

Bursche, findet dauernde Stellung und wird
solcher, der etwas Kenntnis in Gartenarbeit
hat, bevorzugt. Anton Norer , Baumeister, Grill¬
parzerstraße 6. P3612

Aeltere Person 544—2J1
welche alle häuslichen Arbeiten verrichtet, wird
für beständig attfgenoMmen. Vorzustellen von
5—6 .Uhr. Jnnrain Nr . 3, Prügelbaugasse.

Besseres Mädchen
wird tagsüber zu. leichter Arbeit gesucht. ,Adr.
in der Exped. unter Nr . 581. 2s1

Mädchen
zu Maschinarbeit gesucht. Adresse iit der Exped.
unter Nr . 580. -

Mädchen
welches kochen'kann und Hausarbeiten verrich¬
tet, wird für auswärts gesucht. Näh. Via¬
duktbogen 70. Von 5—8 Uhr. 581

Zwei brave Lehrjuugeu
mit guter Schulbildung finden Ausnahme in
einer Gemischtwarenhandlung. Adresse in der
Expedition d. Bl . unter Nr . 463. 3s1

Tüchtige Büglerin
sofort gesucht. Näh. in der Expedition unter
Nr . 426. L

Gesucht wird
eine Bedienerin für einige Vormittagsstunden.
Stasflerstraße Nr . 4, 2. Stock. 549

Anständiges Mädchen
für alle Arbeit, das etwas kochen kann, für
15. Juli gesucht. Vorzustellen mittags und abends.
Müllerstraße 5, 1. Stock. 553

Laufbursche
14—17 Jahre alt, per sofort gesucht. Gasthof
zur „ Sonne ", Waidbruck. 583—2s1

Mdvokaturskonzipient
Deutscher, mit mindestens einjähriger Gerichts- und
einjähriger Advokaturspraxis, für eine Kanzlei in
Innsbruck zum ehesten Eintritte gesucht. Antr. unter
Angabe der Gehaltsansprücheund bisherigen Ver¬
wendung unter „Konzipient" an die Exp. 1392-3j1

Suche sofort oder später
tüchtige Gasthofköchin. Adr. bei Haasenstein u.
Vogler. ch3200—2

Gesucht wird auf sofort
ein braves, anständiges, solides Mädchen für
leichte Arbeiten ; kann nachhause schlafen gehen.
Näheres in der Exp. unter Nr. 1281 2j

Tüchtige, bürgerliche Köchin
gesetzten Alters, welche sparsam und sehr rein-,
lich ist, wird für auswärts in kleineres Gasthaus',
als Wirtschafterin gesucht. Näheres ind er Ex¬
pedition unter Nr . 456/ 3j1
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Godes -Anzeige.
Schmerzerfüllt geben wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten die Trauernachricht, daß unser lieber Gatte. Vater,

Schwiegervater, Bruder, Schwager und Onkel, Herr

heute morgens nach kurzem Leiden, versehen mit den Tröstungen der hl. Religion, im 66. Lebensjahre sanft im Herrn entschlafen ist.
Die Beerdigung des teuren Verblichenen erfolgt am Samstag, den 10. d. M. um 4 Uhr nachmittags von der Wiltensr

Leichenkapelle aus auf dem dortigen Friedhof.
Hl. Seelenmessen werden am Montag, den 12. d. M. ll-8 Uhr in der Wiltener Pfarrkirche gelesen.
Innsbruck,  den 7. Juli 1909.

Kathi Fritz geb. Angerer als Gattin Marie Holzer geb Fritz als Tochter
Heinrich Holzer , k. k. Postoffizial, als Schwiegersohn P3629

Alois Virchners Nachfolger Joief Neumair , „Concordia ", Innsbruck

billig
werden abgegeben:

Hkrren-Hemden weiß und farbig Ia . . K 3 —
Herren-Nachthemden Ia . K 3 50
Herren-Hosen Ia . K 3 50
Herren-Touristen-Hemden Ia . X 4°20
Damen-Hemden und Beinkleider. . . K 3'—
Reste von Chiffonu.Leinwand per Mir. von 40h an.
Rein Stuhlleinen 94 cm, per Meter . . K 1-38
1 Bettuch, 150/220, Reinleinen starkfdg. . K 3*50
1 Reinleinen Damast-Tischgarnitur . .

150/150, 64/64 . . . . . . . . K 8*—
1 Dutzend Reinleinen-Handtücher. . . K 8*50
1 Dutzend Leinen-Wischtücher 70/70 . . K 4*60

Reste: Copper, Flanell, Inletts u. s. w.

Ml!« KW-MA -« »!«
Kans Wilson ini

Innsbruck, Grlerstraßs 3.

Zmckauz
mit Hemifchtwarev-Kandkung und

Tabaktrafik
auf gutem Posten, das Haus sehr gut verzinslich
und steuerfrei, im Geschäfte schöne Tageslosung,
ist nur wegen hohen Alters bei Anzahlung von
K 6000 zu verkaufen.

Kostenlose Auskunft erteilt das konz.Realitäten'
Bureau Anton v. Gnggenberg , Innsbruck,
Museumstraße.33. P3626

Tüchtiger, gut eingeführter rühriger
Vertreter

möglichst technisch gebildet, von bedeutender deutscher
Maschinenbau -Anstalt für Tirol, für den
kommissionsweisenVertrieb ihrer Fabrikate gesucht.
Offerte unter „5?. V. 7659" an Rudolf Mosse,
Wien. 392—2j2

Instruktionen
übernimmt für die Sommermonate ein Maturant
mit sechsjähriger Praxis in allen Gymnasialfächern
Zuschriften unter „Tüchtig 304" an die Expedition
ds. Bl. erbeten. 453—2/2

Japanische Aachtigass
entflogen. Abzugeben gegen gute Entlohnung beim
HausmeisterUniversitätsstr. 27, Part.
&f Suche für meine zwei jungen,

häuslich erzogenen Nichten be¬
hufs Ehe zwei charaktervolle, bessere Herren. Briefe
mit Bild unter„Jasmin und Haideblümchen" post¬
lagernd Tarrenz, Oberinntal. 513

r Zu Nachprüfungen
ibesonders in Mathematik, empfiehlt sich Lehramts-
11 tanbibai Gefl. Zuschriften unter„Beste Referenzen"

an die Expedition erbeten. 536'

luadec’s Winiexgarikn.
FlkOes-Kystck

Vollständig neues Programm.
Der Schlager der Saison;

Q'fm ffnttfinfi amerik.Gesang- u.Tanz-
Lyk mm  duett(Negeru.Negerin).
Mstr.Ledbetter. amerik.Neger-Tarizkomi-
ker und das übrige komplette Trocadero-
Ensemble nebst dem beliebten und popu¬
lären Künstler-Orchester. Anfang9 Uhr.

Eintritt frei. Ende3 Uhr früh.

$um ladxHundeitfeiec-Festzuge
sind sieben Fenster (1. StockM. Theresienstraße)
zu vermieten. Angebote unter„Festzugsüber¬
blick" an die Exped. d. Bl. 548—4j1

Instruktion
in den Gymnasialfächern wird während der Ferien
in Innsbruck und Umgebung(auch Hall) erteilt.
Offerte unter „M. S . 59" an die Exped. d. Bl.
erbeten. 542

Gaßliof Gamper(plifane)
Cafe-Restaur. Triumphpforte).

Heute Donnerstag

Frisckb KeMsrei - u . Hfpenßidfcr
sowie Auslaßbuttec und frische Eier empfiehlt di?
städtische Milchverkaufsstelle Schlossergasse. 566

Kam zu kaufen aefmfit!
Suche möglichst im Zentrum der Stadt gelegenes

Haus mit Hofraum und Stöckelgebäude, womöglich
mit Einfahrt zu kaufen. Anträge erbeten an
„M. S." in Pirchners Annone.-Bur., Innsbruck.
Marktgraben. Vermttler verbeten! P3620

Vade- und Waschanstalt
Innsbruck.

Wegen Reinigung und Neufüllung des Schwimm^
bades bleibt dasselbe von Freitag den 9. ds. Nach¬
mittags halb 2 Uhr bis Samstag früh 6 Uhr ge¬
schlossen.  837

Der Eigentümer:
C . Mr'eolits.

Nebenverdienst
sucht erprobte Kraft„für Kochöau"
Entwurf von Planskizzen, Verfassen von Kosten¬
voranschlägen, Kopieren von Plänen und alle in
dieses Fach einschlagenden Kanzleiarbeiten werden
diskret und gewissenhaft aus das billigste ausge¬
führt. Verfügbare Zeit ab 3 Uhr Nachmittag.
Kanzleiarbeiten für Geschäftsleute werden ange¬
nommen. Adressen erbet, unter„Nebenverdienst 24"
an die Expeditiond. Bl. 535—3|1

Guten, bürgerlichen

Wittag- und Aöendtisch
von 1 K auswärts. Adresse bei Haasensteiu u.
Vogler. , J3 095- .1Q13

städtischen Hrchesters
Anfang 8 Uhr . Eintritt VS n

Bis 3 Uhr früh geöffnet. P3627
Abonnenten des Stodtorchesters frei.

looooooooixiömccix
Einige jüngere und kräftige 392—3z3

Platzarbeiter
für Bretterlager in d?r Schweiz gesucht. Jahres¬
stelle, hoher Lohn und nach sechsmonatlicher An¬
stellung Bahnfahrtvergütung. Gefällige Offerten unter
Chiffre„Z. I . 7499" befördert die Annoncen-Expe»
dirion Nudolf Mofse , Zürich(Schweiz).

gum Aufbewahren
der Winterkleider

IapHthatin , Kampf .r , aromatische Wot-
tenkränter , Woitenessenz, stets frisch zu

haben: J393*43il4

„Bären -Drogerie"
5ofef Tritee mm.  m.p.Pernwertb

Innsbruck , Burggraben Ĵ r. 17.

VillenmIgls und©efjtsf
direkt am Walde gelegen, sehr preiswert und bei
kleiner Anzahlung zu verkaufen und auch zu ver¬
mieten.

Kostenlose Auskunft erteilt das behordl. konz.
Realitüten-Bureau Unton von Guggeuberg,
Innsbruck, Museumstr aße  33, P3618



ERSPARNIS AK ARBEIT,
LEST UND GELD.

Ueiierall erhältlich In
Stücken zu IO, 20 undW 40 Heller.

■’S&fc:

DorrneEäg beN8'. Juli 1909. Mnstzrncker Nachrichten

ersteigerungs-Kundmachung.
In der Auktionshalle, Südbahnstraße Nr. 12, findet am 10. Juli eine vom hiesigen löblichen Stadtmagiflrate unter Zahl 33572 vom7. Juli

bewilligte freiwillige Versteigerung folgender Gegenstände statt:
Diverse Schlaf- und Speisezimmer-Einrichtungsgegenstände, Steh-, Kommode- und Waschkästen, eine komplette Zirbelholzeinrichtung, diverse Divans,

Fauteuils, Teppiche, eine große Wirtschaftskredenz mit Schankbudel, ein Eiskasten, zwei Tafelaufsätze, silberne Kaffee- und Suppenlöffel, elektrische Installa¬
tion»- und Beleuchtungsgegenstände, eine große Partie Küchengeschirr, ein Beamtendegen.

Ferners verschiedene Bilder, Stehuhren, Lustern, Lampen und noch viele diverse uneingeteilte Gegenstände.
Bedingungen: Sogleiche Bezahlung der ersteigerten Stücke und prompte Fortschaffung derselben.
Dauer der Versteigerung: Samstag, den 10. Juli von halb 9 bis 12 Uhr vormittags und von halb 3 bis 5 Uhr nachmittags.

J3226 Gskar Kueöer m . p.

W fe IPech si. Schwefel
“bii:d“en“ Äpoilopif verarom. “
denn man kann ganz lose sitzende Gebisse durch ein¬
faches Bestreuen so befestigen, dass man absolut sicher
essen, sprechen, singen kann, ohne durch Herabfallen in
Verlegenheit zu geraten. Per Büchse 80 Heller und ausw.
90 Heller in Marken in der Andreas Hofer-Apotheke und
Schöpfer’s Stadt-Apotheke in Innsbruck. 265—13J4

Tüchtige Verkäuferin
der deutschen und italienischen Sprache mächtig,
sucht ihren Posten bis 1. oder 15. August zu
ändern, am liebsten in einem Modewaren- oder
Galanteriegcschäft. Gefl. Zuschriften erbeten unter
„TüchtigR. 100" an Haajensteinu. Vogler, A.-G§
Innsbruck. J3173—3J#

Instruktionen
während der Ferien erteilt ein tüchtiger und erfah¬
rener Instruktor(Hochschüler) gegen mäßiges Ho¬
norar. Zuschriften unter „Ferien" an die Exped.
d. Bl. erbeten. 178—15J6
■xkcxxxkdooocxxxh
Das größte Ileischerport-

ßaus des Kontinents
die „Erste Wiener Großschlächterei-
Aktien Gesellschaft ", Wien HL., St. Marx,
Schlachthaus, liefert prompt alle Fleischsorten in
jeder Qualität. Preislisten franko. 476—3J2
■XXXKOCMKDOOOOOCH

ÜEiegelmftschlnen j
kompl . Anlagen von Ziegeleien

52129 liefert als Spezialität 383
Ludwig Hintersobwelger Jan., !

Eisengießerei und!
Maschinenfabrik |

..Marie
Eälme-hütte"

Liciiteiiegg8
bei Wels j

(Ober-Oesterr.) I
Press- und Brennproben werden jederzeit gewissen- |
haftest und schnellstensdurchgeführi. Offerte, Preis- 1
bücher und Prospekte gratis und franko. » E

□□□□□□□□□□□□□□□□□
Neuheit!

Taschen -Anker -Uhr mit
II at uiti -Aiizoi ger.

DieseUhr zeigtgenaudenTag. Datumund
Monat. Jeden Abendnm 12 Uhr springen
die Zeiger automatischüber, wodurchdie
Tage und Datenauf demZifferblattselbst¬
tätig erscheinen. Außerdembesitztdie Uhr
ein Prima Anker-Werk genau gehend in
solidemoxidiertemGehäuse(auf Wunsch
auch in Nickel) mit 36 Ständen- Gehwerk
„Bemontoir“ 15Steinemit Metall-Fantasie-
Zifferblatt. Preisnur 10K50Heller, 2 Stück
20 Kronen. DieseUhrenliefernwir genau
abgezigen und für guten Gangleistenwir
eine dreijährigeGarantie. Versandgegen
NachnahmeohneAnzahlung, porto- undzoll¬

frei. UhrenfabrikWeltall Watsch in Chaux -de Fonds Nr .79
(Schweiz.) Auf Briefennach der Schweizist eine Freimarkefür 25Heller,
auf Postkarten10 Helleraufzukleben. 184—311

□□□□□□□□□□□□□□□□□

fefu> Mil Grziesumgs-KnßattMmtscheilthaler
in Salzburg

Altrenommiertes Institut. Erfolge auch in schwie¬
rigen Fällen. Beste Referenzen. 33143—4j2

Herrschafts-Villa
eine Stunde von Innsbruck, sehr ertragsreich, mit
Obst- und Rosenkulturen, ist sehr preiswert zu ver¬
kaufen. Schöpfstraße6, ersten Stock. 80-0j17

Als Werkstätte
oder als Lagerräume verwendbare, sehr helle
und trockene Souterrainlokalein der Goethestraße!
Rx. 15 zu vermieten. Näh. GrillparzerstraßeNr. 41
Därterre rechts). 1221-0s7

(Tiroler Speck
hat abzugeben, so lange der Vorrat reicht, Alois
Stampfl , Viutl . Käufer, welcher den ganzen
Vorrat kaust, Spezialpreis. 3669—24J19

Kapitalanlage!
Ein 12 Jahre steuerfreies, ganz sndostsertrg

gelegenes
Zinshaus

mit circa 6 °/0 Neinerträgnis, mit allem Komfort
ausgestattet, ist bei geringer Anzahlung zu verkaufen.

Kostenlose Auskunft erteilt das konz. Reali-
täten-Bureau Anton von Guggenberg , Inns¬
bruck, Museumstraße Nr. 33. P3619

Kegen vorgerückter Saijoti
werden DatNenhüte tief reduziert verkauft.
Sofie Sturm', Andreas Hoferstraße9. 33224

Kr Hamensfmtat
und Adoption älterer Herr Baron gesucht.

Volle Diskretion verbürgt. Briefe auf
Verlangen retourniert. Unter„R.Z. 5000"
Haasensteinu. VoglerA.-G., BerlinW. 8.

270—212

Fabrilrsreße in Mollwaren
110 — 120 cm breit , zu konkurrenzlosen Preisen.
Probepakete3 komplette Kleider und 4 Blusen oder
2 Kleider und 7 Blusen zu 28—30 K per Nach¬
nahme. 2 Kleider allein der Wert des Paketes.

Richard Maresch , Böhm.-Aicha, Böhmen.
26—10j5

Grtzk, helle MWes
mit Wasserkraft, Lagerplatz und Wohnung, sind'
zu vermieten; event̂ das Haus günstig zu ver¬
kaufen. NäheresA. Solcher, Fallmerayerstr. 8/IL

10189—20Jx7

Für E IO
monatlich

liefere nach Maß an zah-
lnngsfahige Herren hoch¬

fein ausgesührte
Kerren-Anzüge,

Ileöerzieyer,
einzelne Kosen,
Wodewesten etc.
Kart Kasper,

Innsbruck,
Musenmstraße 26.

Neuheiten
für die Frühjahrs- und

Sommersaisou sind -■
in größter Auswahl '

lagernd. J

Ooers-
Trieder-Binodes

bestePrismen-Ferngläserfür
Theater. Reise, Rennen, ]agö,Militäru.Marinesowieandere
GläsergalileischerKonstruk¬
tionmitbesterPariserOptik.

öoerss-
| Ansdiütz*Cameras

sowie andere renommierte
Fabrikate. NeuesteModelle
aller modernen Camera-
Typenzu billigstenPreisen
gegen bequememonatliche

Teilzahlung
Wirgarantieren, jedenunserenAusführungnichtentsprechen¬
denGegenstandanstandsloszurückzunehmen. AufWunsch
ausführlicheOffertenund fachmännischeBeratung. Reich-
iüastr.Camera-Kataloggratisa. frei. Postkartegenügt.

Bial FremsÄ
jf Wien,VI / 3Q Mariahllferstr . 95

f  10,000,090
STÜCKE

SUPILIGHT
SEIFE

werden allwöchentlich
verkauft . Die » ist wohl der
beste Beweis für di © hervor-

ragend gute Qualität der
i Sun light Seife.
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„NMgpp"-Fasmäiler fiaif seit Mim die bewährteste lünrfe!
Gebrauchte Fahrräder Von K 40 .—. "WZ
KaupLvevLvieb der beichten Motorräder.

» m HÜ 141 812

3INusbrutE, Nniversitätsstraße Mr. §.
Wech. Wepct^ cliu ^ wer :KsiäLLe rnit K ^ crfLbeL̂ieb.
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von ersten Firmen •

Englische Blscults
Grazer Zwieback

in grösster Auswahl. Hauptdepot von F. Spreng,  k . k. Hoflieferant, Graz

Bozner Früchte , Marmeladen
Aktien-Gesellsehaft vorm. Jos. Eingler’s Söhne, Bozen

MennaM , Whisky
Nur Original-Füllungen erster Firmen

Malaga , Alters *j , Fortwein
Nur Original-Füllungen erster Firmen

Touristen-, Reise-, Speise- und Koch-
ChOCOlade

von sämtlichen ersten Firmen des In- und Auslandes

Welnste DesserfrBonbons
Hauptdepot Kugler-Garbeaud, Budapest

I . Spezialgeschäft
P3616

man
kais , u. kön. Kammerlieferant

i±f?nNr-54- Herzog FriedricMrasse 38. Telefon Nr. 54

Tüchtige Verkäuferin
der Kleiderstoff-Branche suchen für ihr Detailgeschäft

8 . Fr ®!id ®af @Is L Go.

Bn €lihaltangi -finr §o . "MW
firryr1?^ doppelteu. amerikanischeBuchhaltung(auch Hotelbnchsührung und Buchhaltung für alle Gewerbe),

iänbelskorrespondenz, Wechsellehre, kaufmännisches Rechnen und Stenographie lehrt gegen mäßiges
Honorar ein tüchtiger und gewissenhafter Lehrer in überraschend kurzer Zeit. 539

I . Bttlowa , kanfm. Fachlehrer, Adamgasse 9a, dritten Stock(Hüter-Neubau).

;
Rpslls

DM ' «
Apollosaal, Deutsches Cafv
- ----- F. Steden.

Heute tmb  täglich:

4 Uhr nachm., 8 Uhr abds.
mit durchwegs neuem Weltstadtprogramm.
Das dieswöchentliche Programm enthält

18 'ghtmmeru
darunter Z Harrptschlager : , ,Das
Verbrechen des jungen Arztes" und
,,£} Mutter " (beide Sensations-Dramas).

Preise der Plätze:
Numerierte Sitze K1 .—, I . Platz 80 h , II . Platz
60 h , III . Platz 40 h . Kinder und Militär vom
Feldwebel abwärts zahlen auf allen Plätzen die
Hälfte . — Bei den täglichen Nachmittags -Vor¬

stellungen bedeutend errnäßigte Preise.

Mache besonders darauf aufmerksam, daß an¬
erkannt guter Mittagstisch ohne Abonnements¬
zwang zu K 1.— verabreicht wird . — Gutes
Bier und guter Ueberetfcher Wein zu den üb¬
lichen Preisen . 1253

Zu zahlreichem Besuch lade; ergebenst ein
Franz Steden, Casetier.

Zufolge Beschlusses vom 16. Juni 1909, Ge¬
schäftszahl Ne III 472j9-2, gelangen am 12. Juli
1909 und den folgenden Tagen jedesmal um9 Uhr
vormittags in Bozen, Sparkassestraße Nr. 2 (Nord¬
eingang) zur öffentlichen Versteigerung: Geschüfts-
papier, Quartpapier, Kundenbücher, Geschäftsbücher,
Kouleurpapier, Bonbücher und Blocks, Notizbücher rc.

Die Gegenstände können am 12. Juli 1909 in
der Zeit zwischen9—91/2 Uhr vormittags im obigen
Hause besichtigt werden.

K. k. Bezirksgericht Bozen
Abteil. VI,

am 28. Juni 1909. 292-6j6
Neugschwentner,  Kanzleivorsteher.

in
werden Betonterer , Werschaller u. Maurer
sogleich gegen guten Lohn und lange Beschäftc-
gnng ausgenommen; ferner suchen wir auch,
bei guter Bezahlung , Lastenfuhrwerks.
Geörüder Audolsi, Baugeschäst, Kuf¬
stein. 1325 —5jj
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hu

werden Wertpapiere , Schmuck-
jachen , Dokumente , Sparbücher

AMW MH in der

Erlerstr.
Nr . O.Wla« »« UM« ÄUW.MW

Die Aufbewahrung kann erfolgen : 1. Durch offene Uebergabe gegen Depotschein und Besorgung der Verwaltung,
2 . in einem von der Partei versiegelten Pakete mit Wertangabe . Gebühr 25 Heller für K 1000 Nominale pro

853 — 8J7 Halbjahr (bei größeren Depots billigste Pauschalgebühr ),
3 . durch Mietung einer Kassette oder eines Stahlschranksaches (Safes ). Die Schlüssel werden an die Partei

ausgesolgt . Gebühr von K 6 . — pro Halbjahr an.

i
l

Geringe Gebühren . — Modernste Konstruktion , deshalb größte Sicherheit. Besichtigung bereitwilligst.
mm

ec

m
einzig« Cel.arren-Lsfr und

Restauration.

Feinste Kaffee -Mischung .,1029=0(14

4 AnicBtetragine _ Anifliistrasse 4.
Heute und täglich j|

Jeden Donnerstag u. Sonntag Illtflf
P3 617 Anfang 8 Nhr . — Täglich Aremdenksnzrrte.

m
m m

Täglich:
Konzert der

Sänger - und
; 1 Schuhplattler-

^ Familie

Anfang VaO Uhr abends . (und deren Mitwirkenden)

l-
«l t

Tttchtige Verkäuferinnen
der Modewarenbranche finden bei hohem Gehalt dauernden Posten . Nur Offer¬
ten mit Primareferenzen sind an Haasenstein u . Vogler unter „ P . R . 3 =!04"
zu richten.

oesHin*
ijnmer - resche Cakes in patentierter

Tii - Packung.

Koestlin 'S Rido-Cakes
Koestlin 's Sire-Sire-Cakes
Koestlin 'S Albert-Cakes
Koestlin 'S Petit-Ami-Cake«

Feinstes Teegebäck
Beste Kinder - und Kranken -Nahrung. 268 — 100 {21

Geschüftslokale
und Unterlokal samt anstoßender Wohnung mit
4 Zimmern und allem Komfort , in nächster Nähe
der Hauptpost auf Novembertermin zu vermieten.
Näheres beim Baumeister Dommasi , Graßmayr-
gasje Nr . 2 . 533 -3j1

Angestellter
gesetzten Alters , vermögend , sucht behufs Ehe die
Bekanntschaft eines Mädchens event . Witwe mit
gr . Ersparnissen zu machen . Anträge unter „ Ein-
iracht 35 " an die Expedition erbeten . 514

Wägen
in grösster Auswahl

J2740 *6( 5

iport-
linder

zu bekannt niederen Preisen.

Spezialität:
berühmtes deutsches Fabrikat

Möbelfabrik Michael Brüll
lamsbruck , Äniclistrasse 7.

m wn 1
Aus eigener Erfahrung weiß ich, daß der sicherste

Erwerb für Frauen sowie Herren das Maschinen^
stricken ist.

Unübertrefflich sind meine Maschinen mit Patent-
Doppelplatte , infolgedessen eine Maschine drei
andere ersetzt.

Für dauernde Arbeit wird garantiert . Lern-
unterricht wird für loco und auswärts billigst be¬
rechnet . Reelle Bedienung und billige Preise
zugesichert.

AmclLrcl Iontcrncr
Hötting -Jnnsbruck 33111 -26j1

WG" Frauhittstraße Nr . 8.

ipliigenie WK.Z
Brief postlagernd. Kaulbach



JmtsSrucker Nachrichten

Wir erlauben uns die ergebene Anzeige zu erstatten, daß am Samstag den
10. d. M. um 6 Uhr

eröffnet wird.
100 modern eingerichtete Fremdenzimmer , Zentralheizung, List,
Bäder , Casö-Saal , Spielzimmer, Billardsaal , Bürgerzimmer,
großer Speisesaal (Maria Theresia-Saal ), Garten , Souterrain-

saal, Schwemme.

©WPWVWWV  WWWW 9
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Im Kafö alle in- nnd ausländischen Zeitungen.
Um freundlichen, zahlreichen Zuspruch bitten

Jofef und Katharina Kraner.
1184

Verantwortlicher Schriftleiter in Vertretung: Hermann Prechtl.
Herausgegeben von der Wagnerischen Universitäts-Buchhandlung. — Druck der Wagnerffchen Umvsrsitäts-EtlchdWckevei. Papier von Othmar Tschoner.

Die heutige Mnmmer beHeht ans LG Seiten.

Donnerslag Mt 8.  Juli 190̂ .ßäkts:  Nr. 152.
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